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Der Korridor im 
Nene Erklürungen des polniſchen Außenminiſters. — 

Der volniſche Außenminiſter Graf Skrzynſki, der vor dem politiſchen Inſtitut in Williamſtown. zwei Vorträge hielt, hat vor Preſievertretern Erklärungen über den Sicherheitspakt abgegeben, die erhebliches Intereſſe begegnen dürften. Das „Berl. Tageblatt“ weiß darüber zu melden- Der Graf ging bei ſeinen Aeußerungen von der Borausfetzung ans, daß „Polen die Frage ſeiner öſtlichen Grenze gegen. Rußland als unabänderliche Tatſache betrachte“ Nicht ebenſo entſchieden, wenn auch mit unverbindlichen Worten, nahm er zu edm Problem des volniſchen Korridors und Oberſchleſiens Stenung. Graf Skräynſki iſt der Meinung, daß ein Sicherheitspakt, in dem Polen nicht eingeſchloſſen würde, ſeinen Zweck verfehlen müßte. 
Polen ſei zu Freundſchaftlicher Erörterung vorhandener Meinungsverſchiedenheiten bereit. 

jei von aufrichtigem Friedenswillen beſeelt und babe leb⸗ hoftes Intereſie an dem Zuſtandekommen des Sicherbeits⸗ pattes. da die Verminderung ſeiner Rüſtungen ſolange nicht in Betracht gezogen werden könne, als nicht anderweite Sicherheiicn geſchaffen ſeien. Der Pakt ſollte in der Voraus⸗ ſetzung gearnſeitiger Zuſammenarbeit unker Anerkennung des Sckiedsgerichtsgedankens zuſtande kommen. Durch den volniſchen Korridor ſeien nach dentſcher Auffaſſuna zwei Millionen Deutſche von ihrer Heimat abgeſchuitten worden. ündererſeits ſei aber zu bedenken, daß das gleiche Stbickſal 28 Millionen Polen träfe, falls der Korridor nicht beſtünde. da Polen dann keinen Zugang zur Sec hätte. Eine neu Volksabitimmung in den von Deutſchland beanſoruchten und Polen durch den Verfſailler Bertraa zuge⸗ jallenen Gebieten ſei überflüſſig. denn dieielben Gebiete 
ſeien ja jahrelang vor dem Kriege durch polniſche Abae⸗ ordnete im deutſchen Reichstag vertreten geweſen. was der beite Beweis für ihren vorwiegend volnfiichen Charakter ſei. Was die deutſchen Beſchwerden über den Korridor angebe, 2 beſtünde ja eine beſondere Inſtanz in Danzig zu deren rüfung. Bisher ſei dort aber noch nicht ein einziger Fall 
zur Sprache gebracht worden. ů — Ah Liner W. 
Skräszſtlis Röpch wers 
So babe er gefordert, daß 5 enti 3 ichrr⸗ beitsvakt ſich auch auf die volniich⸗deutſchen Gre zen er⸗ kKrecken ſoll. Polen babe bereits einmal den 2 riuch ge⸗ macht, die Abrüſtungsfrage vor die Sicherheitsfrage zu ſtellen. und dieſer Verſich ſei koſtſvielia geweſen. Dioſe Er⸗ fahrung habe Rolen im 18. Jahrhundert gemacht. Poſens Glanbe daran. daß die Niederleaung der Waffen dem Wrie⸗ den zuante kommen würde, ſei ſtark geweien, doch fabe ſich ein anderes Land auf Polen geſtürzt. Heute jei kerne Rede mebr von einem ſiegreichen Kriege in Eurona. Ein neuer Krien mürde vielmehr die Zivilifetion vernichten. Der deutſch⸗franzöſtſche Sicherbektspakt dürfe erſt nach dem Eintritt Deutichlands und anderer Länder in den Völ⸗ kerbund abaeſchloſſen werden. dieſem aber nicht voraus⸗ deben. Offenbar ſei Moskau heute einem Vorſchluae zum Eintritt in den Völkerbund nicht günſtig geüünnt. und es ſei daher swecklos, genenwärfia mit Rußland ütber dieje Frage zu vnerbandeln 

Hinſichtlich der deutſch⸗volniſchen Grenzen müßfe geſaat werden. daß ſedes Abkommen, welches nur eine Grenze narontiere, die Trane einer anderen Grenze daacgen nu⸗ gelöm lane, zum Krica und nicht zum Frieden ſühre. Dank dem Eingreifen der Vereinigten Stanten aäbe es jetzt in Curova keine deuttſhe Gefahr mehr, IDoch könne Polen ſo⸗ glcich Frenndlise Bezieranoen en di⸗ferr Pochbberdaet vt ferſtelen, weil Deutſchland Gebietsteile beaniuruche. die krüiher an Dentichland aebört Kätten. die iedoch immer vol⸗ niich aew.jen ſeien. Polen fei nicht willfa. Oberſülgen oder die Anſprücke auf den Danziger Korridor aufzu-eben. 
Zwiſchen beiden Reden beßebt ein erßeblicher Wider⸗ üpruußb. der nuch enſznklären ſein wird. ů Das „Berl. Taaeblatt“ bemerkt zu den erſten Aus⸗ fübrungen Skraunikis., die diefer zu den Preñevertretern Mmachte. daß dieſe recht lovnal und entgegenkommend klingen. 3 Die Bearünduna für die Abtretuna des pokniſchen Korribors ohne Abßtmmuna fſei fedoch neu und ſicher üäberraſchend aber auch nicht ſtichfeſt und ſogar gefährlich. Denn nach diefem Srinziv könnte Deutſchland ohne weiteres abaetretene Ge⸗ bicte des ebemaligen Weſtvreußens zurückverlangen. 1907 B. waren im Reichstaa die Wahkkreife Danzig⸗Sand Danszia⸗Stadt. CSrandenz⸗Strasburg. Thorn⸗Aulm Surch dentiche. bürgerliche Abgeordnete vertreten 
Ganz rerblüffend fei denn der Paſfns ſeiner Ausfüß⸗ rungen. in dem er vom Aögeſchnittenfein“ ſpricht. Or bgat. Eurch den Korridor ſeien alerdings zwei Millionen Deytech, ehneſchmitten. aber oüne Korrthor leien 28 Mil⸗ kionen Polen abageſchnitten“ Ja. wovon denn abgeſchritten? Die Dentichen in Sütrreußen von ihrer Heimat. die len vom MReere. Vom Meere find aucßh andere Bälker roraẽ agabacichrritten und leben doch. uud daß Deutſchland 

     
         

  

  

      

   

  

   

  

weiß Graf Skrzunfki anch. Erx veraleicht kier Dinge. die ſech 5 werig kann ichen kaffen, wie man Aepfel und Kartoßßelr —ieren kann 

Ad el Krin grift ſcärfer au. 
Aus Feris wird gemeldet: Die Rifrabnken verſchärſen iSre Töttgkeit auf der ganzen kranzöfiſchen Frunt. Iu der 

vernangenen Nacht überfhelen ſte den franzößichen Ponen 
von Sufekarba. der Angriff konnte ebaeweßrt werden. In j der Eracend von Heszan iſt die Lage nach allen vorliegenden „richten Wen Aempfen crröt, Bisder ißt E Aer Rock niät zn großen Kämpfen gekommen. aber Trurpen⸗ Kaiaamtungen Abd ef Krins in dieier Cecenb merdn 
Ee⸗ EMacts- teilt das die Franzafen eine e De 
Taittt geuenäber den Aitfenes, nerfnlee 

  

Danziger Volls 
Oron für die werktäfge Vevölherung der Freien Stadt Danzig ——————ñ — 

Ireitag, den 31. Zuli 1925 

Sicherheitspakt. 
Gegenſeitige Zuſammenarbeit und Verſtändigung. 

hiraszügen, die die umliegende Gegend beherrſchen, werden feſte Batterien ſchwerer Artillerie eingebaut. In den ver⸗ ſchiedenen Ortſchaften, deren Bevölkerung zwiſchen Frank⸗ reich und Abd el Krim zu ſchwanken ſcheint, werden Tanks ſtationiert, und an Wegkreuzungen Maſchinengewehrneſter eingebant. Hinter einem ſchwachen Schützenſchleier wurden in gewiſſen Abſtänden Infanteriebataillone verteilt, um es zugiebe möglich zu machen, dieſe Truppen ſchnell zufammen⸗ zuziehen. ü 
Aus Raßat wird gemeldet, daß Abd el Krim viele große Telephonleitungen hat anlegen laſſen, die ſowohl in das Innere des Landes führen, als auch mit der Front ver⸗ binden. — 

Ein Friedensaugebot. 
Wie „Times“ aus Tanger melden, hat Abd el Krim zwei Briefe an ſeine Agenten in Tanger geſandt, um ſie den dortigen franzöſiſchen Behörden zu übermitteln. In dem erſten Brief beſtehe Abd el Krim darauf, daß Tanger der Ort aller etwaigen Verhandlungen ſein ſolle. Im zweiten Brief erklärt er jeine Bereitichaft zu Friedensverhand⸗ lungen unter der Bedingung, daß ihm die Zuſicherung der Unabhängigkeit des Rifgebiets gegeben werde. 

Eſſen und Mülheim geräunt. 
Damit das Ruhreinmarſchgebiet wieder frei 

Die letzten franzöſiſchen Truppen in Eſſen, und zwar In⸗ fauterie und Train, werden im Lauſe des Dynnerstag und in den erſten Morgenſtunden des Freitag Leſſen verlalfen. Die Gebände der Berabanverwaltung, des Landratsam:es, des Poliseipräſdiums und die Ausſtollungshallen werden am Freitag vormittag den deutſchen Beſitzern wieder zur Berfügnng geſtellt. Die Generäle Saint Arromand und Bra⸗ auet haben ſich am Donnerstag von der Siadtverwaltung Eſſen verubſchiedet. Sie wurden in Abwefenheit des Ober⸗ bürgermeiſters Bracht von Bürgermeiſter Schäfer empfan⸗ 
gaen. 

be leut mit, daß Eſſen ab Freitag 

  

  

  Die Beſatzungsbeht 
249 Uhr vormittags als beſatzungsfrei gilt. 

Am Donnerstan nachmittaa wurde das in Mütlheim ſtatio⸗ nierte Tank⸗Bataillon 517 in Richtung Düſſeldorf abtrat vortiert. Nach Mitteilnna der Beſatzunasbehörde än die Stadtverwaltung wird Mültzeim⸗Knhr am J1. Inli vormit⸗ tags geräumt. Die letzten Truppen, und zwar ein Batail⸗ Ien des Infanterieregiments 108 werden am Freitag vor⸗ mittag 85, Uhr nach Düffeldorf abrücken, wo ſich bereits der Regivientsſtab, der bisher in Duisburg lag. befindet. 
Mit der Ränmung Mülheims wird das gejamte Ruhr⸗ einmarichgebiet frei. 

Der engliſche Bergarbeiterſtreik begiunt. 
Alle Verbandlungen geſcheitert. 

Die im Verlauſe des Donnerstag zwecks Beilegung des 
Konflittes im engliſchen Bergban geführten Verhandlun⸗ 
gen ergaben keine Einigung, ſo daß in der Nacht vom Frei⸗ 
taa zum Sonnabend ab 12 ithr die Ausſperrung der Berg⸗ arbriter eintreten wird. Während der teilweiſe durch Ver⸗ 
mittlung von Baldwin geführten Verhandlungen lehnten 
die Vertreter der Bergleute die Verlängerung der Ar⸗ 
beitszeit und jede Herabfetzung des Lohnes ab. Infolge⸗ 
deñen erklärte ſich die Reglerung außerſtande, die von den 
Bergbannteraehmen erwarteten Subvenkionen zu Zahlen. 

Als die Verhandlungen geſcheitert waren, beichloß der 
aleichzeitig in London tagende Gewerkſchaftskongreß, alle 
Gewerkſchaften, die an dem Transport oder der Berteilnng 
von Kohle beteiligt find, aufzufordern, es ab Freitag mitter⸗ 
nacht abzulehnen. irgendwelche Kohlentransvorte zu beför⸗ 
dern oder Kohlen in den einzelnen Ortſchaften auszufahren. 
Der Transvort und die Berteilung von Koble für Haus⸗ 
brandzwecke ſoll ebenfalls ab Sonnabend eingeſtellt werden. 

Der Sekretär des Internatfonalen Bergarbeiterverban⸗ 
des, Hodges, bat den Vorſtand des deutſchen Bergarbeiter⸗ 
verbandes nuüch am Dienstag von der in der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend zu erwartenden Ausſperrung und 
bü lesten Beſchlüſſen der engliſchen Bergarbeiter benach⸗ 
richtigt. 
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Verſcharſung des dertſchen Jolßumnſes. 
Die Rechtsvarteien in Dentſchland drängen frünblich mehr amt raſcheite Berabſchiebnna der Stenergeietze und bes Zoll⸗ cerifs., Sie knd in einer ichwierigen Sage. meil üünen dir 

Sogialdemokratie durch ibre lachlichen Reden keinen Anlaß 2, angeñt Sa eit der aldemo! ekeine 
fein., Die Rechte mill die Sache nun dadurch ſchuffen, daß 

Eeeses, i, , aus e S . . 2 ag 0 üchnß vor 
mardens 0 Uür an, und das Plenum dehnt ſich bis in die 
zehnmte und elfte Adendünnde aus. Seir Donnerstag nach⸗ 
Mitiag drohen die Rechtsparteien damit, die Plenarntbungen bis Peitternacht und nötigenfalls bis zum früben Morgen amszudehnen. Es it felbiwerüändlich daß diejenigen Ab- genrümeten, kie an der Beratung der Geſese aktiv beieiligt zund, eine ſouche Angrengung ſchon rein pünfiſch nicht angzu⸗ balten nermüden. Benn aber die Rechtsvarteien mit allen 
Geithäftsornnnasmäßigen Mitteln derartige 21⸗ Stunden⸗ 
Sitzungen durchjübren wollen, werden ſie damit rechnen 
müfſen. daß die Sozialdemokratie ſich mit allen geichefts⸗ vrdunmasmaßigen Mitteln zur Webr ſetzen wird Es in 
mebricheinlich daß ein ſolcher Konflikt bald ansbrich. 

Zie, Deutlaattonale kub kie Dentiche Bolksvartet baben SEe jessenden Wesiatteßer tetegrapbiich nu Serlim scrufen 
und felbi kranke Miiglieder nicht geichont. So iß der Fährer 
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Stürmiſche Sitzung des Volkstages. 
Die geſtrige Volkstagsſitzung, die auf Antrag des elbg. Rahn, der zu dieſem Swecke 21 Unterſchriften geſammelt batte, einberufen war, war ſeit langer Zeit die nufrucht⸗ barſte. Auf der Tagesvedunng ſtand als einziger Punkt die dritte Leſung des Haushaltsplans der Zollverwaltung. Trotz dieſes wichtigen Punktes, der allerdings zur unge⸗ Aepehte Zeit beraten werden ſollte, kam keiner Arbekt. 
Gleich nachdem der Präſident Dr. Treichel die Si eröffnet hatte, meldete ſich der Abg. Laskowſki Geſchäftsordnung, um die Aufſtellung eines weitere urdnungsnunktes zu beantragen. Die Not der Erw—⸗ loſen ſei in dieſem Sommer außerordentlich groß. rend in anderen Jahren wenigſtens für die Sommerm ‚ die Boſchaffunga von Arbeit für die Erwerbsloſen mönlimm aemacht worden ſei, beſinden ſich dieſe dieſes Jahr auch im Sommer im böchſten Elend. Es mitſie unbedingt etwas geſchehen, um die Not der Erwerbsloſen zu lindern. Es ſei aber charakteriſtiſch für den Volkstag, daß er in dieſem Augenblick in die Ferien ainge. Der Redner ſtellte den Antraga. die Erxwerbsloſenfrage als erſten Punkt der Tages ordnuna zu behandeln. 
Das Haus murde nunmehr nach ſeinem Einverſtändnis befragt. Da aber die deutſchnatinnale Fraktion gegen die Bebandlung eines zweiten Tagesordnungspunktes Wider⸗ ipruch erhob, war der Antrag der Kommuniſten erledigt. Dieſe Wendung rief bei ihnen große Enkrüſtung hervor. ů entſtand Lärm und der Aba. Hoffmann erariff als zweiter kommuniſtiſcher Abgeordneter das Wort zur Geich x nung. Daſer immer wieder zur Erwerbsloſcnfrage ů‚ wurde er vom Präfidenten mehrfach unterbrochen und ſchlien⸗ lich zweimal zur Ordnung gerufen. Um ſich Weiterungen an entsiehen, verließ er hicrauf unverrichteter Sache die Rednertribüne. 
Nunmebr gab der Präſtident bekannt, daß von den bürger⸗ lichen Parteien ein 

Antrag auf Vertagung 
des einzigen Tagesordn naspunktes eingeganger ſei. Antwort war ein wüſtes Geſchimpfe bei den Kommu „ die anſcheinend auf dieſe recht ſellſame Art ihre Aktivitüät beweijen wollten. Sie ſchienen dazu allen nd zu haben, da ihnen von Berlin wieder einmal die E ammsezcgen worden ünd. Audem ichienen ſie beweiſen eu wolle aß ſie auch ohne ihren auf höheren Wink abgeſäaten Herrn Raube zu arbeiten fähig ſeien. Sic ſchickten alſo wiederum den Abg. Laſchewſki zu neuem Vorſtoß auf die Tribüüne. 

Dieſer tauſchte zunächſt wieder einen regen Meinungs⸗ wechiel mit dem Präſidenten aus und propagierte denn die Auilöſung des Volkstages, der nichts anders ver nde als in die Ferien zu gehen und kündigte eine in dieſer For⸗ derung gipfelnde Entſchließung au. 
Gegen den Antrag auf Vertaguna ſyrach Abgeordueter Rahn (wildh. der in diefer Sitzung anſcheinend eine Iange Rede zu halten beabſichtigt hatte und nun um ſeinen Erit gebracht werden ſollte. Er ſuchte dem Hanſe an beme 

daß der Autrag auf Vertagnng genen die V. faſfung verſtvße und auch durch die Verfaßung unzuläſſig ſei. 

Kommuniſtiſche Energic. 
Nun ſchwoll den Kommuniſten wicner der Kamm. Ihr 

Abgeordneter Retzkowiki (K.) meldete ſick zum Wort, vhne 
ledoch viel ſrrechen zu können. Schun ſeine Anrede an 
Volkstag, den er ein Kaſperlethenter nannte, zva ihm ei 
Ordunn F 

   

  

   

    

   

  

   

      

   
    

    

    

    

    
f zu. So ging es denn auch weiter. 

ung der gleichen Bezeichnung folste der 3 
   

  

       

    
'r hald darauf dur dritie und damit die 

ziebung onnte Retztowiszi. der durm 5 re 
  g uns lollegen durch Aurufen zum Durchhalten 

muntert wersd nicht bewegen. das Rednervult zur 
laſſen, es galt ia die „Energie und das zühe Durchballer. 
der Kommuniſten zu beweiſen. Der Präſident wuößte ſich nicht 
anders zu belfen. als die Sitzung anf zehn Minnten an ver⸗ 
tagen. um dem Aelteſtenausſchuß die Mitteilung zu machen. 
wie er gegen weitere Uebergriſfe von Abgevrducten vyrzn⸗ 
geben gedenke. 

Nach der Pauſe 
aing das Theater von neuem los. Kriegeriich ſtimmende 
und muteinflößende Zurufe ſeiner Fraktionskoffegen hatten 
den Aba. Retzkowſti veranlaßt, ſich bereits vor Eröfinuna 
der zweiten Sitzung auf die Rednertribüne mieder in 
Poſtitur zu ſtellen. Retzkowfki wurde von dem KPräfidenten 
auf, die Folgen ſeines Verbaltens anfmerkſam gemacht. 
Dieſer jedoch verſuchte immer von neuem. ſeine Rede ſort⸗ 
zuſetzen, io dak der Präſident die Sisung auf eine weitere 
balbe Stunde vertagen mußte und erklärte, dbaß auf Grund 
der Geichäftsordnuna 

Rehlowjki für acht Sitzungstane ansgeichloſſen 

         

ſei. 
Aber mie wunderie man ſich, als Reblowiki tro allen 

nach der Panſe noch immer ſich im Saale befand. Er hatte 
nich weiter nicht iiören laßen. Da aber unter dieien Um⸗ 
Uänden das Haus länger nicht tanen konnie, bob der Prä⸗ 
fident die Sitzung auf und vertagte den Volkstag auf un⸗ 
beſtimmte Jeil. —. Es ericheint ſehr zweiſelbait, ob Herr 
Rabn nach dieien Erjahrungen für eine zweite Sitzung wie⸗ 
der die eriorderlichen Stimmen änlammen belommen wird, 
wie er es geſtern aleich ankündigte. 

  

Semeindearbeiterltreik in Rheinland⸗Weiflalen? Die 
Urabſtimmung der Gemeindearbeiter von Kbeialand⸗Beſi⸗ 
jalen über die Frage. ob die Ablehnung der Lobnforderungen 
met einem Kamvi brautwortet werden jolle. bat eine Mehr⸗ 
bei: von 90 Prosent für den Streik ergeben. Die Forderun⸗ 
ger wurden vos 10 auf 7 Prozent berabgtietzt. Der Schlich⸗ 
ter bat beide Varieien zu einer Verhandlung nach Dori⸗ 
mund sernfen Die chriſlichen und freien Gewer⸗ſchaften 
keichirnüen in einer gemeinſamen Mifigliederzonferenz, ſür 
Mittwech eine Konferenz einzubernfen, falls das Exgcbnis Herat aus einem Sahatorium nach Berlin geeilt und am der Verbandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ ,     
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Euglands Flottenwahnfinn. 
Macbonald geßen das Flottenprogramm. 

Das engliſche Unterhaus beſaßte ſich am Mittwoch mit 
dem geplanten Flottenbau, deſſen erſte Rate jährlich die 
Summe von 527 000 Pfund verſchlingt und der insgeſamt 
in fünf Jahren die Ausgabe von 58 Millionen Pfund er⸗ 
fordert. Für dic Arbeiterpartei ſprach Macdonald, i ſich 
gegen den Flottenban wandte und ſich vor allen Dingen 
gegen die erſtrebte Borherrſchaft der Aͤmiralität gegen die 
Zivilgewalt wandte. Im übrigen bezeichnet er das auf fünf 
Jahre berechnete Bauprogramm als die Vorbereitung veuer 
Kriege. Kein Land dürfe angeſichts der beruhigten inter⸗ 
nationalen Lage jetzt irgendwelche Rüſtungsvorbereitungen 
treffen Am Schluß feiner Rede begründete Mecdonald 
einen Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei. dem ſich der an⸗ 
ſchließende liberale Redner Lloyd George für feine Fraktion 
anſchloß. Auch er wandre ſich in ſcharfen Redewendungen 
gegen das Flottenbauprogramm. Für die Regierung er⸗ 
klärte der Schatzfekretär Churchill. das neue Bauprogramm 
jorge nur für den Erjatz der in den nächten jehn Jahren 
veraltenden enaliſchen Kriegsſchiſſe. Feruer erklärte er im 
Berlaufe ſeiner Rede, daß England ſeinen Flottenbau nach 
dem Einmächte⸗Standard richten werde, d. h. die enalfiche 
Flotte müßte in allen Einbeiten auf die Dauer ſo“ſtark ſein. 
wie die ſtärkſte Flotte irgendeines andern Landes. 

Der Antrag Ramian Macdona den Flottenetat herab⸗ 
zuſctzen, wurde mit 267 gegen 140 Stimmen abgelehnt. Der 
Erſte Lord der Admiralität. Bridgeman, betonte, daß die 
richtige Marinevolitik diejenige ſei, welche die Sicherbeit 
gewährleiſte, nicht aber eine folche Politik, welche eine 
Kriegsgefahr zu dieſem pder jenem Zeitpunkt ins Auge 
jaſſe. Die Regterung ſei vollkommen bereit, Vyrſchläge be⸗ 
treffend Abrüſtung mit den andern großen Scemüchten zu 
erörtern, und ſie würde dies ſchon morgen tun. vordus⸗ 
wwarde daß die Sicherheit des Reiches nicht breinträchtigt 
werde. 

    

  

  

Kuſſiſch⸗polxiſcher Grenzzmiſchenfal. 
Ermordung eines anifiſchen LKommandanten⸗ 

Aus Moskau wird gemeldet: Bährendbeiner Inſpektion 
an der Greuße des Bezirks Jamrol murde ber Kommandant 
der ſuwictrnſſtihen Grenztrunvpe nan polnischen Soldaten 
ermorört. Die Tat eriolate nath) Mebcrichreitung der Grenze 
durch die polniſchen Soldatcn. dic c mn die Leiche ver⸗ ichlernren. Erft ſpäter wurde bie Seiche den Sowielbehörden 
ousgelieiert. 

Im Bezirk Jampol hatien ſich bercits in den Lestrn Monaten mehrere Anarifſe reaularer volniſcher Truppen anf ruſſiſchen Boden ercianet. Am Iuſammenbana kicrmit 
überreichte beure das Volksfommihariat Nes Aus⸗ Srtigen 
der volniſchen Geſandtiſchaft cine Proteüdenkichrift. Kerner begibt ſich eine gemiichte Kommiffion am dir Grenzr. um Er⸗ 
mittlungen über die Anaclegenbeir anzußtcllen. 

Der däniſche Keichstag Hat dirjer Tagr cinkimmig den Anleihevorichlägen des ſosiuldemofratfichrn Miniteriuns 
Stanning zugeſtimmi. Zur Kompenührrung der Antcihr von 10 wird in Kenvorf cint nrinc Aulribt von =8 MWillzvurn anjgenommen. Der Kurs ft K., dic Zinirn berragrn Ss 
25 — Pber⸗ Anleide tit 1 Nrapent 5 Jahre nicht zu aen 

unfündt daunn mit zent jächrläich zurxägansahlen. 2IS inländiiche Anleiße zur Ablegung der (it-Willir Lxraen⸗Anleihr aun 1915 wurdc dic A 

  

  

  

   

  

    

  

SUrHEnA nun S. 

  

E ieren. Lantend bis 1. Montmöe: 195L, und 2 
Irgbaren StantsrSHanftrutn im Weiamtbeiragt vrun -½ Ipurn Heichlrärn. 

Der STalntaansichns Hat firb emimmnig inr 
Berabfetzuna anSrchen. S Süinni 

ääriunde ſei. Schrr-nünnaen Der Vryße öirmohl amäns 

      

   

        

wie nbmärts zu nusrrhinden Der Balntxrnf ferbrrke am Srund dirier Arrächerung die Aun⸗ nunn bes Krrnen, 
Stabiltiernnasslans voyrn Desember 1=21 an Den ArArn⸗ ů 

  
märtigtn Siand Ner Krynt. ſyowir W. 
weitercs Sirigarn ber Krynt wir rs IZuni AnD 

n. Me ein 
Iuli Drr Vüa 

    

  

Bertöichriite ber Suoßialiäftfichen Sarirt in rasfrräck 
Ver drm Krirar rrrriätr Dir Ssinlfüt 11 ö 

  

Drᷓ 8 rbr PFariri in Krunk⸗ zeich cinen HOsßchnuund von g GAH Mäirali 
Lantt Dießen Ser Dieie Jahl Eis auf 18Ufll. 

4 dieſer Enrwidlnus murdt Ric Hinhrii 
XuEkuner Bejchl rrücblagrn: nach bem S= 

Die Fraar in Domirn ra Dir: Dorf ber Merich vam MWWüen W5⸗ Emmen, 
Sder bai ihn Grh gemacht mif aI Pen Wirchern i mI. 

    

  

Den Sieln and Süren ſamt „öras. Senb. Secrntn Aund Wolkes ü Lurrz und ant. Sir crhnlten mir Pär Kcligiun Nem ulfx. Da raar M5EEr Scrgrs. ber Her ſeinen Sääilrrn Senmg Inm 
Leiett. 

Ai, Eüseeir. W AIid Icbrie er Termi und natütrlich Auls⸗ dir DrIfeEur Tbrerir Afien ü Und wie Ss aülrs. ünch er Aenich, aus Vem Maffflamm , 

Aber in Barenn bnden Mt Kicner Won Ler Srh Eünen iraü. IiEmen Begriff 
Das EE ETIRS. AIS Kächter Str—art Nen DrcriSIEHTZ un- 

Und joaze- -ir in Tenrßtr. ran mir hum Srrrüel Wien⸗ bir Prtreibrn. — LEüörren uh nmern Kinberu Rer ExbEHI S ASSer Teker Seäickribrn- 
So Kein Eir Scche. Cik Ornen. Mirfär- u. D. SmUNU us Sass, . Xn. DEESMUEiAL 

SIEmn dir XTEEEI ArDDOS müit Mrmum Aumäutm. 

IrPenernd ba St. dak Er Pir greflrürr Scxden 
Das Are ib rfri i Drrtten m BSullrimiz 

XEE 

Dr e-     

reidem ii 
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ten 1920 »blieben knapp 50 000 
Mitalieder der Sozialiſtiſchen Partri tren, während die 
Kommunißtien zunächit 130 000 Mitglieder zählten. Seitdem 
bat der organiſatoriſche Siederaufftieg der Sozialiſten wie⸗ 
der eingefetzt. Jetzt hat die Sozialiſtiſche Partei wieder die 
Zahl von 100 000 erreicht, d. h. mehr als vor dem Kriege 
lallerdings kommen ihr jetzt die elſäffiſchen Organiſationen 
zugnte). Während die Sozialiſten in den Jahren 1921—1925 
ihre Sahl verdoppeln konnten, haben die Kommuniſten 
einen umgekehrten Weg eingeichlagen: ſie find in derſelben 
Zeit von 130 000 auf 50000 geſunken. 

Braun an die Studenten. ö 
Mahnung zum Abban des Haffes. 

Der zum Deutichen Studenteniag erſcheinenden Feſt⸗ 
nummer der Berliner Hochſchulnechrichten hat der rrenßiſche 
Miniſterprändent Brann ein Geleitwort zum Gruß an den 
Deuiſchen Sindententan gewidmet, in dem es u. a. f- 

Dem Deutſchen Sindententag entbieie ich die au tigen 
Wünſche der preußiichen Stantsregierung. Der 

tag von Tours zu Weihn 

  

  

   

Der Tagung 
harren in heutiger Zeit viele Aufgcben von großer Trag⸗ 
weite, u. d. werden die wirtichaitlichen Nöte und Schwierig⸗ 
keiten im Sordergrund der Beratung ſtehen. 

An ſich in der neue Turns der Berffnbenfen, ſo 
ſehr dabei auch das Siudium erichmert wird, nur zu be⸗ 
grüßen, weil er den Sindenten mit vielen faffen⸗ 
den Berufsfhänden in enge Berührung 
bringen und ibn dem gejamiten Volksorganismus ein⸗ 
galicdern wird. Möge ein Geiſt der S ürgerlichkeit in 
beitem Sinne. der Killée zum Ausbau ſolidcrichen Volks⸗ 
emmindens und zum Abbaun des gegenwärfigen 
Haſſes und Verkennens in Zukunft unfert ganze 
akademiſche Jugend befeelen. 

Urſchuſdis hinerichtet 
Anideckung eires Inftizmordes nach eli Zahren- 

Als in: Deztper 13t4 Ler Lampf um das Münstcrial 
tokte und man um die Segend von Münfer 
mit Jäbiszrit 1Rne. vaſnerice es einem inus 
Welferiohn aus Weitlard Dan ? ů 
cinem GEurssuat MNasr vor Me. 

    

  

  

  

  

   

  

    
   

    

   S TöSriritr- 

Er wurte ron 
Tranzoſen gefangtuaraammen und der Srirnaat Pesichrigt. 
MWan bzelt ihbm Labei nar das man Bemetie Laiür hobe. daß 
ein Iviers Jäale — 
Ken — fronzönicht Stellunnen aensgefundi 
Deuiſche Lerraten Fabr. 

Jüale Hecritt. ſich ic mit Snpirnage bereßt zn baben und 
wics daxcuf Hin daß ſein Name im Münttertal fchr 
Ficizek sci und Laß es ſich mi cine Eerfan: 
bandeln mühr. Er murde aber. tryssem er 5 
Eis Sun Endc betenrrze. vom Kriensgericht in Wrardmer cm 
Desernper 1914 wenen Syisenagr zam Tode rern-irilt und 

     

   
   

    

  

furz Lanard erfchesen 
Var) dern Fricdensſchlns Perrirb der Bater des IIngluck⸗ 

lichen. Ler inzwiichen irlütt KFranzofe gcmorden mar. mii 
aller Enrrair das Sicberanimnabmererfahren: er ärornit 

Nun 
21 

auch endlich. Naß irinem Antrag fatigeachen wurde. 
bar ſich im Sanie dirirs Acrighrens inisächlich vit Ixtt 
&es Nägle und dir Micbtigfrät ſeiner Bebanntns Pcres 
SeütcAt. Da er des Crser einer Nane⸗ SSIune ſei. 
Das franzsfiiche Kriensgrricht ſrrach naud c zen Ve⸗ 
bamdluma den i Jahre 1914 Eririicren frei. 

Das fl der Kriras! Der Gegrriche Feind mimref ſich 
Lanar 72 De 75 Ker Berdachi 

    

    

    

    

   

  

   
   

     

  

       
D5 „ à* SeE KEäirgS Iu MNe. 

LamrniE½½ KINn NM steE mEEIS-— 

  

3U. Kise e-süft AeErfea          
   

L 

    

     Ier Teurian wäfe ErDrSE EADem. Smerr 
Kücer marde cum ſu πnE AmACEEt SeunutEx, Fas Ler 

WunIAAL häEMAX. 

Sirmeen Tic Mfiemkunrädie m Tereher 
DMEm rmELMLEFA AVMErEünft cimem ge⸗ 

Deun Sege N 

Sewenfrätüäge 
Ahran ami) auhf 
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SEEEEfEHnEM Sanfe,   

  

düh m aimaänd cames - 
Iu baſten Rir hπee Aüuwöür r Krümmwur⸗ 

Mumi Wär Sentr Darmins werürEME 
In ürman Tcrt Ker Kruähr Eurem., Ker 

    

  

So fu muih Saumem 
Dun Sühr üEE Merid Muud AEs Swar fifAE. 

Sammmendr Mheen in Aermhen. Iun Meenf- 
Seut, Aes Sanmßr Säürärdmmes Evpeäns hmrEünTüs-HT äP———— LaAiäeieee HxxMSHE- ue         
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Keine Erhöhung der deutſchen Beamtengehülter. 
Der bürgerliche Renierungsblock lehnt ab. 

Die Melbuns einiger Zeitungen in Deutſchland über 
eiye beabſichtigte Erböhung der Beamtengebälter 1 bis 6 um 
12 Prozent, für die übrigen Gruppen um 10 Prozent iſt 
unrichtig. Tatſache iſt, daß der Haushaltsausſchuß des 
Reichstages ſowohl bei feiner Beratung des Etatsgeſetzes, 
für 1925. als auch bei Beratung des Notetats den ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag, den Zuſchlag zum Grund⸗ 
gebalt der Gruppen 1 bis 7 von 1274 auf 20 Prozent zu 
erböhen oder dleſen Beamten eine einmalige Wirtſchafts⸗ 
beihilfe von 100 Mark zu gewähren, abgelehnt bat. Die 
josialbemokratiſche Reichstagsfraktion wird den Antrag bei 
der Beratung des Notetats im Plenum des Reichskages 
wiederhbolen. ů 

Lebialich wird vom 1. Auguſt ab auf Antrag der Soszial⸗ 
demokraten das volle geſetzliche Bohnnnasgeld (bishex 95 
Prozent) geäahlt und der Reichsfinanzminiſter ermächtigt. 
darüber hinauszuaehen, wenn neue Mietſteigerungen das 
erforderlich machen. 

Franzöſiſcher Entwaffnungshrieg in Ungarn. 
In Stein am Anger (Weſtungarnl nahm dieſer Tage eine 

franzöſiſche Oifizierskommiſſion eine Hansfuchung nach 
Baffen vor. Als die Bevölkerung von der Anweſenheit der 
Difikicre Kenntnis erbielt. verſammelte ſich eine große 
Menge vor dem Kommifſtariatsgebäude und nahm eine 
drobende Haltung ein, ſo daß die Polizei einſchreiten mußte. 
Es kam zu einem Handgemenge. in das ſpäter ſogar Militär 
eingriff. Die Exregung legte ſich erit, nachdem die Offiziere 
erklärt hatten, daß ſie von einer weiteren Durchſuchung des 
Hauſes Abitand nebmen wollten. 

  

  

Streſemann kauft das „S⸗Uhr⸗Abendblatt“. Von unter⸗ 
richteter Seite erfährt der „Sozialdemokratiſche Preßedienſt, 
daß gegenwärtig zwiſchen einer Herrn Streſemann nahe⸗ 
jtehenden Seite und den Beſitzern des Berliner „S⸗Uhr⸗ 
Abendbläattes“ in Berlin Verhandlungen zwecks Vertaufs 
dicſes Blattes an die Streſemann⸗Gruppe ſchweben. Seit dem Eude der „Zeit“ verfügt Herr Streſemann in Berlin 
über kein Organ. Er findet höchſtens ab und zu ichwache 

e in der „Täglichen Rundſchau“. Der Hauptbeñtzer des 
Uhr-Abendblattes“ iſt der frühere nationalliberale Ab⸗ 

Fcordnete Kommerzienrat Bartling, der geneigt ſein foll. 
dem Verkauf zuzuſtimmen. 

Neuer Landesverratsprozek. Der Generalſtgaatsanwalt 
in Hamm bat geaen den Generalſekretär der Deutſchen 
Friedensgeſellſchaft. Gerhard Seger⸗Berlin, ein Landes⸗ 
verratsverfahren eröffnet. Der Landesverrat ſoll begangen 

     

   
   

  

   
worden ſein durch eine Rede Segers am 20. Februar d. J. 
in einer öfſentlichen Verfammlung der Friedensgeſellſchaft. 

Auch in 
DSondon 

London. Am Mittwoch abend wurde in 
ein Zug Kommuniſten, der ſich auf dem 

ch dem Hnde⸗Park befand, von einer Gruppe Natio⸗ 
nalfaſchiſten überfallen. Die rote Fahne wurde den Ar⸗ 
beitern entrinen und vernichtet. Eine ganze Anzahl Per⸗ 
jonen iit im Handgemenge verwundet worden. 

Verhoftungen in Leipzig. In der Mordverſuchsaffäre 
unden Major a. D. Braune in Leivpzig ſind nacé Blätter⸗ 
ungen zwei weitere Mitälieder des Bundes für Wehr 

und Hilfe verbaftet worden. Weitere Verbaftungen ſollen 
bevyrſtehen. 

Bankbeamtendemonſtrationen vor der Pariſer Börte. 
r Bankbeamtenitreik in Paris gewinnt weiter an Aus⸗ 

Donn a ſind die Beamten einer anderen 
EGroßhbank in den FE aürercß Die Strriflage wird ſich 
noch verſchärfen. La die Beiprechilngen der Beamtenve-treter 
zrit den Mininern er ergebnislos verlauken find. Don⸗ 

g nachmirtag jand auf dem Platz vor der Börſe eine 
emonſtratton ſtatt, in der zum allgemeinen Streik 

  

   
   

  

    

  

     

  

     

  

    

  

     

  

Cufs dert wurde. 

Eit cher Gonvernenr. Es benötigt ſich, daß 
der ſosieliſtiicht Abgeordnete Alexander Varenne zum 
Senverneur van Indo⸗-China ernannt werden ſoll. Der 
Prändent wird am Mittmoch ein entiprechendes Dekret 
vnterseichnen Seit Mai 1921 iſt Barenne Viseprãäßdent 
Ler iranzöfiichen Kammer. 

Erirla bei der Bckämpfuna des Mäbchenhandels. Den 
Berꝛüb *. bindes in gelangen, viele bun⸗ 

inder entiübrt und in 
die Freibeit wieder zu 

Eine Völkerbundskommisien arbeitet in 
Alenre. Es fallen ‚ch noch mehrere Tauſend Armenkerinnen 
in den Harcms Kleinamuens befinden 

    
   
   

        

      
   

  

        

       

  

        

      

    
    ür kin Krancs im Jabre 1858 einerr Kunſtbändler 

ramens Mertin verkanft. Da es dieſem aber ſebr ſchwer 
murde. zic Surrxte in bar zu erleaen, ſo erklärte ich mich 
meußh langem Reilichen bereit. 50 Frank in bar zu erbalten 
Aund fßr den Keübetrag ein fleines Bild aus ſeinem Lager 
im Zabluna zu nebmen. Ich habe dieſes Bild noch beute und 
der Maler Pai in:wiſchen einigen Ruf erworben. Es iſt nie⸗ 
mend anderrs als — Cézanne“ 

Dic anhösigen Kunübilder. Die Polizei in Budapeſt 
Bert rer cinfaen Tagen im Schaufenſter des Lunftbändkers 
Kränkel meßrerr Belder, Kurferßiche von Ivanvi, Grün⸗ 
Sald. Safrarp. Pr.hehd nund Ciof beanfandet und deren 
Emtfernmes amgrarbnet. Da Fränkel Siefer Arrfforderung 
kerne Folge Lerärrte. KSurden fünf Bilder von der Voltzei be⸗ 
‚Shegnahmt. Icst murde vor dem VPolizeiſtrafgericht in 
Sreſer Amgelcgcnbeit das ITrieil gefällk. Fränkel wurde 3u 
cimer Millüem Kronen Grldührafe verurteilt. Auch die Kon⸗ 
ütskatiem ˙m zwei der beichlagnabrrten Bilder wurde ahr̃⸗ 
rechbterseltem. In-der Begründung des Urieils wird aus⸗ 
Seftährt. Rurß Ner buhe Fünüleriſche Sert der Bilder aner⸗ 
kammt werde. Dirie Serte jeien in Ansfieliungen und 
Auseem. hic rem künfrnnigem Bublikum befucht werden, 
eI aut Alase. Le dieies Puüblikum in den Bikdern den 
Eäminlerfäcem Sert es Serkes ſchätze. Beun aber auch das 
Tuli zeigerficht dem greecn En-üwert der Bilder enerfenne. 
Tärſe es bart münt zugcben, daß die Bilder. die nicht allein 
dem EAmArerämdüert Eäblekam. fondern auch der berau⸗ 
mreuhfemdem Arsent st Sefickt fommen. ansgefßtellt werden, 
meii Kre Axgerd e äbrer Haretfe nur das Ervfiſche fehe, was 
S&etigmer fer. N'e imerudleche Seele zu verderben. 

Ein Saltäre-Demmann-Denfmal ani der Auriichen Lrs⸗ 
Iz Risdber. cEr Rer Krriſchen Neübrung. wurde ein 

üEIEEE DenkRrab Arweibt. Efr rober. feeracfcmärzter 

      

en Srerean: Sert Salthber Hesmann. Ernß Bffcheff⸗Küim 
und Huns Surfcsse. Drrrf Küämlern. dent Tichter nud den 

Krü.. füt es exrichftet. Lre rrit der eimfe 
   

  

Dim Stüiängeür Nrücs Darbärtcifenrs zwefchen Haff 
  EEe 3 ütbhem] Sec gerrrent nrrt., kie alle der Krieg ars ihrem Aühtee Ee Raers üäker Wäre Seud dee Scewtßen in Den ris. Selttens aic bie Natut Sier fNenit is, Lun ſcäeerßen Salratürßr cur Där wern- an et Ra. enü Errren Enß Seafbertn Geßenfers am iiinrererfer Suer Seät Men MäSME Rußß d Si Me. meraht Kis Die eren die Stimmung Seefer Segens 28 AüEE „eh ämde Mt cin cüngäpaE 

Alrl kar Surr- Sens MAimü Firrbe Sefsrün-t Falem. 

   



  
Kr. 175 — 16. Jahrgang 

  

Qansiger Maqiricften 

Das Ergebuis der Danzig⸗polniſchen Verhandlungen. 
Die Danziger Delegation, die ſich unter Führung des Senators Dr. Frank am Montag, den 27. Jult, nach War⸗ ichau begeben hatte, iſt heute zurückgekehrt. Die in Warſchau gepflogenen Verhandlungen erſtreckten ſich auf die nachſtehen⸗ 

den Materien und haben folgendes Ergebnis gehabt: 
1. Die beerits am 25. Juli erzielten und in einem Schluß⸗ protofoll niedergelegte Einigung über die Anwendung der Einfuhrverbote gegenüber dem Deutſchen Reich wurde ron beiden Seiten unterzeichnet. Damit iſt dieſe Angelegenheit endgültig geregelt. Der Bezug einfuhrverbotener eutſcher Varen für den Eigenbedarf Danzigs iſt im Rahmen von 

Kentingenten auf Grund der Einfuhrbemi inungen der Danziger Llußenhandelsſtelle über alle Grenzen des Zell⸗ 
gebiets ſichergeſtellt. 

2. Ueber die Anwendung der Ausjuhrzölle wurde eleich⸗ falls eine Einigung in allen Punkten erzielt. In Ausfüh⸗ 
rung der Entjcheidung über die Ausfuhrzölle des Hohen 
Kommifars des Völkerbundes vom 6. November 1924 und 
der Enticheidung des Rats des Völkerbundes vom 13. März 
1925 wurde zwiſchen den beiderſeitigen Bevollmächtigten ein 
Abkommen ſeitgelegt. das nach ſeiner techniſchen Fertig⸗ 
irng in Kürze von beiden Seiten unterzeichnet werden 
ſoli 

Nac dieſem Abkommen genießen Danziger Erzeuganißs, 
deren Danziger Herkunft durch Danziger Urſprungszeu 
niſte ausgemieien iſt. im Rabmer von vereinbarten Konti 
genten weſentliche Vergünſtigungen binſichtlich der Aus 
fuhrzölle. 

3. Schließßlich ſind die Verhandlungen über die Voll⸗ 
ſtreckbarkeit von Urteilen des einen Staates im 
Gebiet des anderen Staates begonnen worden. Dabei er⸗ 
gab ſich, daß das Ziel auf beiden Seiten im wejentlichen 
das gleiche iſt. daßs aber der Löͤſung der Fragen mancherlei 
Schwierigkeiten im Weäe ſteben, die in der verſchiedenen 
Rechtslage in den drei Teilgebieten Polens begründet ünd. 

Konmuniſten und Erwerbslobe. 
Die kommuniſtiſche Fraktion bat im Volkstag folgende Anträge eingebracht: Einreihuna der Erwerbsloſen in den 

Produltionsprozeß. Beicharfung von Notſtandsarbeiten zn 
tarifmäßigen Löhnen. Gleichheit der Unterſtükung der 
erwerbsloſen Männer und Frauen. Bechſel des Deßernats 
in der Erwerbsloſenfüriorae. Wiedergabe des Zimmers 36 
an den Zentral⸗Exwerbslofenrat. Freie Fahrt der Mit⸗ 
galieder des Zentral⸗Erwerbsloſenrats auf allen Bahnlinien 
des Freiſtadtgebiets. Erböhung der Erwerbsloſennnter⸗ 
itützung um 50 Prozent. Eine einmaligc Wirtichaftsbefbilfe 
für alle Erwerbsloſen in Höbe von 8h Gulden für Ver⸗ 
beiratete. 50 Gulden für Unverhbeiratete und 10 Gulden für 
jedes Kind 

So berechtigt auch die Forderungen ſind. bei den ietzigen 
Mehrbeitsverbältuiſſen iſt ihre Verwirklichuna ausſichtslos. 
Das wiſſien auch die Autragſteller. Es ſind ledialich Agita⸗ 
tionsanträge. die waͤhrſcheinlich auf den nenen Kurs in der 
Kommunitftiſchen Partei zurückzuführen ſind. 

Eiſenbuhnkotafrophe bei Berent. ů 
Zwijchen Karthaus und Bereut enkaleiſte geſtern der 

Vormittagsperſonenzug Nr. 1813. da die Bahnlinie dͤurch 
einen Platzregen unteripült war wurden nur einige 
Perionen vertetzt. Todesopfer ünd nicht zu beklagen. 

Von der Danziger Volkskraitausſtellung füär Turren 
und Srort. 

Der Beiuch der Ausſtellung w 
Steigerunga auf. Die Meßſeleituna 
Rundichreiben an jämtliche 
eine zn geßtern Abend ⸗ 
treterxn der aenannten V 
Beſuch iteiaern wird weil Führungen mit ei 
Vorträgen in Austicht aenommen ünd. 

Geſtern Nachmiitag fand der angekündiate Vertra, 
Herrn Mafo: von Grueber. Berlin, des Mi-ar 
Herrn von Neumann⸗Keurode, ſtatt. Nas fehr inter, 
ten Ein Eisworten bielt rr ron (drr. 

»Alters eine Uebitna nde ab. 
der er 10 kebungen an den verſchiedenden Reumannfhen 
Spesialaeräten zeigte. Die Kinder wurden in der Turn⸗ 

  

    

    

     

  

  

    

  

  

   genern eine leichte 
das ein ernte 

  

                  

  

     

      

  

  

    

       

    

     

1. Beiblatt der varziger Volksſtinne 

ſtunde indivibuell bebandelt. Man konnte feſtſtellen, daß ſelbit die Kleinſten mit Eifer und Freude bei der Sache waren. Der Vortrag ſoll mit den Vorführungen am Diens⸗ bes. den 4. Auauſt. nachmittags 433 Ubr. wiederbolt wer⸗ en. 
Morgen abend 7½ Uhr wird Herr Regierungsbaumeiſter Hecker. Skigruppe Danzig, über den „Schneeſchuhport“ Wperboan Gleichzeitia werden zwei Sportfilme vorgeführt werden. 

  

1 Reter lang, 2 Meter dick! 
Die Rieſenbrant van Alberts in Danzig. 

Unwillkürlich denkt man an dieſen ſo „überaus (cliebten“ 
Schlager, tritt man der holländiſchen Rieſendame Kaatje 
van Dyck gegenüber. So ganz treffen die Verſe zwar 
nicht zu, aber mit einem gewiſſen Reſpekt ſchaut man zu 
dieſer Vertreterin des ſchwachen Geſchlechts herauf, Lie ein 
bißchen von obenherab, aus 21 Meter Höhe, heute morgen 
ſich auf unfrer Redaktion vorſtellte. Trotz ihrer Grüße 
macht die 2tjährige junge Dame einen ſympathiſchen Ein⸗ 
druck. ſpricht fließend deutſch und gibt an, daß ſie leidenſchaft⸗ 
lich Sport treibt. Sie iſt eine vorzügliche Schwimmerin. 
Daß die menſchlichen Bedürfniſſe der jungen Rieſin anders 
als bei Menſchen normaler Größe ſind, geht ſchon daraus 
hervor, daß ſie zum Morgenfrühſtück die Kleinigkeit von acht Eiern, ein halbes Pfund Speck und zwei Liter Milch Eraucht. 
Im Herbſt vorigen Fahres lernte Kaatje in Halle den in Danzig noch gut bekannten holländiſchen Rieſen van Al⸗ 
bert kennen, in Leipzig dann verlobten ſich die beiden Men⸗ 
ſchenkinder, die von der Mutter Natur mit io außerordent⸗ 
licher Körpergrönke bedacht worden ſind. Van Albert mißt 
bekanntlich 2.69 Meter. Beide wollen den Ebebund ſchließen. 
lobald ſie das Geld zu einem „großen“ Hanie haben. 

Um den Kontraſt noch arößer zu machen, ſtellt ſich mit der Rieſin ein Lilipntaner Ehevaar mit Namen Marezell auf 
der Redaktion ein. Das niedliche Ehepaar im Akker von 14 bam. 36 Jahren iſt ſeit 1917 verheiratet und ein Sohn von 10 Jahren, der fedoch von normaler Gröse iſt und bereits jetzt ſchon ſeinen Eltern über den Kopf newachſen iſt. Der kleine Ehemann iſt ein ausgezeichneker Jonalenr. der ſchon ſeit 30 Jahren in ſeinem Fach hervorragendes leiſtet. 
Die kleine Frau üt eine Sängerin. 

Zmeifellos wird Kaatie van Duck und das kfeine Ehe⸗ 
vaar der Hanvtanziehnnaspunkt des diesjährigen Dominiks 
ſein. der am Sonntaa ſeinen Anfang nimmt. 

  

Schmuggel mit Tabakwaren. 
Aus Pommerellen wird gemeldeti: Der Schmuggel mit 

Danziger Tabakwaren nach Polen ſteht namentlich in den 
Kreiſen Dirſchau. Stargard. Berent, Karthaus, ja vis l'inanf 
nach Reuſtadt in hober Blüte. Eine Unmenge von volniſchen 
Zollbeamten iſt in allen Orten ſtativoniert. um dieſen Schmug⸗ 
ael ur unterbinden; aber trotzdem ihnen auch manch auter 
Fana gelingt. nimmt das Schmnaaelaeſchäft immer Krößeren 
Umtona an. Wie araß der „Geſchäftsbetriet“ iſt. erneht man 
aus folgendem: In Dirſchan wurde der kongreßpolniſche 
„Kaukmann“ B. feſtaenommen. der mit einem (genen Autos 
feitzwei Jaßhren einen direkten Pendelverkehr zwiſchen 
Dania und Warſchau unterbielt und in dieier Zeit ganz 
nngleubliche Mengen Danziger Rauchfabrikate aller Art be 
überſchmuggelte. wozu er nicht weniger als 30 Helfers 
161 fer reip Abnehmer in verſchiedenen Orten gehabt daben 

ell. 

    

    

   

  

Der Hana zur Gewaltiätiokeit. Ein alter Maurer ſtand 
als Avacklagter vor dem Schöffengericht. Er iſt früher viel⸗ 

wegen Gewalttätigkeiten beſtraft worden. auch mit 
thaus. Seit 20 Jabren bat er ſich jedoch zufammen⸗ 

genommen und iich nichts zuſjchulden kommen laßen. Neu⸗ 
lich brach ſich aber ſein alter Hana zum Verbrechen wieder 
Bahn Er aina betrunken in ein Lokal und verlanote hier 
miteren Shnavs der ihm verwefaert wurde. Darüber 
würde er erreat Der Aufforderung des Lofal zu verfaſſen, 
leiitete er vicht Felas Statt beßen garin er den Gactwirt an 
und goh ihm cinen Schlag auf den Keuf. Darauf zog er 
jein M⸗Fer und ſuchte mit dieſem auf den Gaſtwirt einzu⸗ 
itechen. Jum Glück war es aber ein Okulfermener mit dem 
pur der Kock des Gaitwirts zerichnitten wurde. Der Maurer 
botte ſch nun vor dem Sföffengericht zu verantiwerten. 
Aom war die Sache leid und er bat den Richter und den 
Verletten um Entſchuldiauna. Dos Gericht ſab die Sache 
denn mikde an Wegen Hapsfricdbensbruchs täklichen 

na und Anariffs mit einem Meßer wurde er zu zwei 
Wochen Gefängnis und drei Wochen Haft verurteilt. 

     

  

  

    

  

Freiiag, den 31. Juli 1925 

  

Richtfeſt in der Angeſtellten⸗Siedlung. 
Zwiſchen Langfuhr und Oliva iſt ein ideales Siedlungs⸗ 

gelände, das in ſteigendem Maße für den Wohnungsbau 
erſchloſſen wird. An der Kaſtanienallee erheben lich bereits 
bewohnte und ferner ſieben im Rohbau fertig gewordene 
Wohnitätten, die auf dem Wege der Genoſſenſchaft hergeſtellt 
worden ſind. 32 Wohnungen ſind das Ergebnis der dies⸗ 
jährigen Bautätigkeit. Im vergangenen Jahre ſind 24 
Wohnungen fertiggeſtellt und am 1. AÄpril d. J. bezogen 
worden. 

Geſtern waren drei Gebäude mit der Richtkrone ge⸗ 
ſchmückt, und zwar ein Mietshaus mit 12, ein Doppelhaus 
mit 2 und ein Reihenhaus mit 6 Wohnnugen. Das Zwölj⸗ 
familienhaus weiſt geräumigee Dreizimmerwohnungen mit 
Bad, Keller und Boden auf, das Sechsfamilienhaus ſe drei 
Zimmer, Bad, Nebengelaß, großen Boden und volle Ulnter⸗ 
kellerung. Die Doppelhäuſer enthalten vier Zimmer nebſt 
Kammer, Bad, großen, Buden und ebenfalls volle Unter⸗ 
kellerung mit Waſchküche nſw. Zu den beiden letzteren 
Tuypen, die Eigenheime darſtellen, gehört Gartenland von 
250 bis 500 Qnadratmetern. Der Eigenzuſchuß der Siedler 
beträgt 2500 bw. 1000 Gulden. Die monatliche Belaſtunn 
(Verzinſung und Amortiſation) beträgt zirka 80 böw. 121 
Gulden. Die be derx monatlichen Miete für eine Drei⸗ 
zimmerwohnung im Zwölffamilienhaus wird ſich auf d5. 
bis 90 Gulden ſtellen. 

Nachdem geſtern in althergebrachter Weiſe vor den 
Neubauten zwiſchen der Bauleitung und den Banarbeitern 
Sprüche gewechſelt worden waren, beiichtigten die Teilneh⸗ 
mer des Richtfeſt die fertiggeſtellten Bauten, die eine 
öweckentſprechende Herſtellung zeigten. 

Im Anſchluß ſaud eine kleine Feier in Hochſtrieß ſiatt, 
bei der Geſchä hrer Schneider dem leitenden Architek. 
ten Diyl.⸗Ing. Jackſch und den bauausführenden Firmen 
Dank und Anerkennung ausſprach. Den anweien Ver⸗ 
tretern der Stadtbürgerſchaft wurde nahegelegt, eine 
anderweitige Feſiſetzung der Straßenbankoßten cin; eten, 
da ſie in ſhrer jetzigen Form die Siedler aufs unert 
lichſte belaſtet. 
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Die Tannhäuſeraufführung in der Waldoper am geirrä⸗ 
gen Abend hinterließ wieder überaus ſtarche Eindrücke bei 
der riefigen Zuſchauermenge. Selbit die Ausſicht auf Regen 
konnte den Zuſtram nicht beeinträchtigen. Es wetterleuch⸗ 
tete und grollte den ganzen Abend hindurch. aber die 
bietungen wurden nicht im neringſten davon beeint⸗ 
Der ürchtete Regen blieb erfreulicherweife an 
Hauntdarſteller und die Leiter der Waldfeitſpiele wurden 
durck Dank und (erzlichen Beifall gefeiert. 

Die Hoffnung der 
Eijenbahn und Hafenan⸗ 
dem Vorſts des Unparte onae, 3 
Sikung su umen, um über erungen 
leiligten Arbeiteraruppen zu belinden. Hoffentlich d den 
berechtigten Forderungen der Arbeitnehmer Rechunng ge⸗ 
tragen. 

Saiſon⸗Aus verkant von 
Knjerat in der heutigen Aus 
iſt, findet im S⸗ warenbaus Corad 
webergaße, ein on Ausverkanf ſtatt. 
durch noch einmal darauf 9 
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an O- „Harz 
Unfer Wetterbericht. 

Veröffentlichung des Obſervatoriums der Fr. 

Freitag, den 31. Juli 19 
Allgemeine Ueberſicht: Niederer Druck lagert 

über gaunz Nordeuropa. Vum Atlautik her üund neue De⸗ 
preifonen herangez dis beivuders über idenaland 

dfrankreich 3 crichläge und auſi e Winde 
üthrt baben. ivnsg müber Skaudi⸗ 

navien lagert unverändert. In ſeiner üimgebung traten 
über Norddeutſchland noch ſtellenweiſe Niederſchläge und 
ſtrichweiſe Hagel auf. Weitere Tiefdruckgebiete nähern ſich 
vom Atlantik her den britiſchen Inſeln. Der hohe Drurt 
über Südeuropa iſt abgeflacht und weicht ſüdweſtlich zurück. 
Bei viclfach trübem und regneriichem Wetter Iagen die 
Morgentemperaturen in Deutſchland swiſchen 13 nud 
18 Grad. 

Borherſage: Unbeſtändig. Niederſchläge. Mäßige. 
zeitweife auffriſchende ſüdweſtlich bis weſtliche Sinde. Etwas 
küner. Marimum: Grad. Minimum: 15,1 Grad. 

Seewaßſertemperatur in Bröſen 19 Grad, in Zoppot 17 
Grad. 

  

   
   

            

  

          

     

  

  

     
  

    
Bedeutende 

Braun-Damen-Halbechnh. 1 4* 
sehr gelänige Austührung 

Damen-2-Spangenachuh, 14* 
sehr modetner -hEh,rt.. 

SchernrzerDam. Spangen- 00 
schuh. Schlagerpres; — — 1aã 

Damen- Halbachrik, echt 
Soxkalt. nußter or denü. ch 17* Roß- 
neiswert 

Braun echt Cherrean. 
Eribacbah. OvigLaaL God- 1 75 
Zeur-Welt, spotibüigg 

Verkaulstelle Conrad Tack . Cie., C. m. b. H. Da 

Herren- Halbachuh, edit 4* 
Roß-Lhevreau 

Suaß Sseneier tielel. guter 15²⁵ 
Dtraßensnelel 
Eerhündbesr cfeldisbus, 5 Seiee, Cßsre. 288. 20, 
echi Rindbox weiß̃ gedoppen 

Eerren-Schnürstiefel, echt 

Coodgear- IV,Elt 
Branner Herren-Schnör- 
rtielel echt Boxkalt, Ori- 25* 
guial-Goodꝑgeur-„VV,eit. 

   
  

Preisermäßigun= 
Schwarze Mädchenstieiel 
zu Schlagerpreisen. Große 
31533 14—. Größe 29s30 LIl· 
12.25, (iöge 27288S8. 

schuhe. tiroße 25,26 7.50, 5* 
GrOße 25 2 6(. 75, Cröße 20ʃ22 

Restnosten/ Hmeinaarr 
sowie Paare mit kleinen Schonheits- 
tehlern zu Spottpreisen 

  Cherreau. Original- 2 0 

  

?Cie AC. 
Burs 
b. UNegdeb 

nzig, GSr. Wollwebergasse 14 

  

   

        

   

  

.
—
—
 

ů 
ů



  

Eine Chroniß des Granens. 
Ein junger Mann namens Haugwitz, aus Königsberg, 

weilte am Montag im Freibad Beſtend⸗ dreihundert 
Meter hinter der letzten Mole in Cranz. Der Sechzehn⸗ 
jährige. als ſehr guter Schwimmer bekannt, ichwamm in 
gerader Richtung ungefähr eineinbalb Kilometer in die See 
hinaus. Als ſeine Schweſter nach einiger Zeit hinaus⸗ 
blickte, konnte ſie ihren Bruder nicht mehr bemerken. Da 
der iunge Mann einen Ziemlich ſchweren Herzfehler hatte, 
dürſte als Todesurſache Herzſchlag in Frage kommen. 

Ertrunfen iſt Freitag abend beim Baden in der Angerapp 

der 20 Jahre alte Zimmermann Ernit Habn aus Obeh⸗ 
liſchken. „ 

Sonnabend iſt der 17jährige Beſitzerfohn Adolf Gloßert 

aus Ruboken beim Baden im Szießefluß ertrunken. Nach 

geianer Arbeit wollte Gl. ſich durch ein Bad erfriſchen. An⸗ 
jcheinend iſt der Tod auf Hersſchlaa zurückzuführen. 

Ertrunken iſt am Sonntag in der Srwirße der Beſiser⸗ 

john Pleikies ans Schaukeln. Es iſt anzunehmen, daß P. 

des Schwimmens unkundig war und in ein ausgeipültes 

Loch geraten iſt. 

Am Sonntag it an der Eiſenbabnbrücke in Memel ein 

Soldat beim Baden ertrunken. Es handel Aid um den An⸗ 

gebörigen des 7. Inf.⸗Regts. namens 
Jahre alt. — Am 24. nachmittags ertr, 
Beützertochter Gertrud Achtenberg nus BVerlin im Inra⸗ 

  

   

  

  fluß in Gr.⸗Szagmanten. Sie batte mit weiteren Lindern 

aus Gr.⸗Szagmanten gebabet, wobei zum Schwimmen Pa⸗ 
pierholzrollen beuntzt wurden.. Als eine ihrer Mitſchüle⸗ 
rinnen an eine tieie Stelle geriet und um Hilfe riej, iit die 
Ertrunkene ihr nachgeeilt und hat bei dem Rettungswerk 
den Tod gefunden, während das in Gefahr befindliche 
Mädchen gerettet wurde. 

* 
Jun Freibad am Maikuhleuſtrand zu Kolberg ertrank 

der 27 Jahre alte Student Johanues Bergmann. der mit 
ſeinem Vater. dem Kaufmann B. aus Berlin, jeit acht 
Tagen hier zur Kur weilte. 

* 

In Lyck ertrank beim Baden der 151jährige⸗-Buchdrucker⸗ 
lebrling Hoffmann- in Braunsberga der⸗. Aſfiährige Kauf⸗ 
mann Gruncrt, jowie eine Frau Gx. Sburg der 
einzige Sohn des Oberpoitieckretärs Sosnicki aus 01f. ve 
in Dt.⸗Enlau im Geſerichſee Fränlein Helene Bolff: 
Elbing im Geizhalsſee Her ingenbliche Arbeiter Bergmann, 
in Tiegenbof in der Elbinger Seichſel ein 18 Jahre alter 

äclergeſelle: in Nendamm der Händler Mar Mattpes: in 
Sandkrug bei Memel, die Stiefbrüder Max Broſcheitis und 
Wilhbelm Jalkeitis. 

     

  

  

  

Königsberg. Ford. der amerikaniſche Antamobiſfönig. 
hat vor einiger Zeit auch in Köuigsberg ü‚ct semühi, den 
Kraſtdroſchkenbetrieb und verichiedene S SrersS-Hrs⸗ 
linien mononpoliſtiich zu vorgoniſieren. SSwosl 5 Ford fich bereit 
erklärt batte. unter Umhänden den Beiried 
Fahrzeugen aufzunehmen, Bat die Polizeibe 
Byrſtellungen der Sereinigung gemwerbs 
magenbeftser bis., ſeinen Sünichen nicht itattgcgchen. 

Di.-Eplan. Ein Durhgangslager 

ten iſt in der alten IAnianterie-Aaicrue eingerichtet worden, 
worin für tima Perionen Platz i. Fan h temmen 
kleinere Trausvorte Ser ans Polen ansgemieſenen Solfs⸗ 

  

   

  

    

    

  

genoſſen hier an. Da aber bas Kaſernement bei den bevor⸗ 

ſtehenden Maffenausweiſungen nicht ausreichen dürfte, hat 

die Stadt noch die Aufſtellung von drei Baracken veranlaßt, 
die in Kürze erfolgt ſein dürfte. 

Iuſterbura. MNittelalterliche Barbarei. Mitt⸗ 
woch früh 6 Uhr wurden auf bem Hofe des Gerichtsgefäna⸗ 
nuße de⸗ der Beftzer Hermann Schemſchat ius Romanuppen 
und der Schmiedegeſelle Friedrich Buninereit ohne feſten 
Wohnſitz durch den Scharfrichter Gröpler⸗Maadebura bin⸗ 
gerichtet. Beide hatten gemeinſam mit der Ebefrau des 
Schemſchat am 18. April 1924 das Altfiserpaar Pauſan er⸗ 
mordet und die Leichen in die Scheſchuppe geworfen. Alle 
drei wurden am 4. November vom Schwuraericht aum Tode 
verurteilt. Die Todesſtraſe für Frau Schemſchat iſt im 
worden wege in lebenslänaliche Zuchtbausſtrafe umgewandelt 
worden. 

Stettin. Feuergefecht mit galiziſchen Land⸗ 
arbeitern. In der Nacht zum 17. Februar wurde der 
Oberlandjäger Schildſky in Löcknitz zu dem im gleichen 
Hauſe wobnenden Kaufmann gerufen. wo Einbrecher bei 
ibrer Arbeit geſtört worden waren. Die drei Diebe hatten 
ſich zum Gemeindevorſteher begeben, wo ſie einzudringen 

verſuchten. Als der Oberlandjäger in die Räbe kam, gaben 
ſie auf ihn zwei Schüſſe ab. Nunmehr ſchoß auch der Ober⸗ 
landjäger und gleich darauf hörte er ein, Stöhnen und fand 

den Vorichnitter Warziak tot auf. Nach den Schüſſen waren 
die übrigen Mittäter⸗ der Schnitter Potolſki und der gali⸗ 
ziſche Schnitter Sioma geflüchtet. Sioma wurde ſpäter er⸗ 
grifien, während Potolſki noch ilüchtig iſt. Sioma batte ſich 
nor dem Großen Schöffengericht in Stettin zu verantwor⸗ 
ten; er wurde zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. In der Urteilsbegründung betonte 
das Gericht. daß gegen landfremde Leue, die wie eine Peſt 
das Land durchziehen, ſcharf vorgegangen werden müſſe. 
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Wir haben unsere Preise 

ganz sewaltig herabgesetzt! 
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Das 

Schöne Maãdel 
Romas von Georg Eirschel 2.
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— Sislze batte er zu arg „gemolken“ — der 
Wer für ihn verleren. Aber das Gtück jchten noch einal 
dEewulffam ‚er ihn zu fommen. Im Deutſchen Tbeater. auf 
einem Bal Lernte er einen alten Herrn fennen. der ibn 
Durch eine felrjame Bemerkuna Lherraſchte. Er lud Franzi 
zEm Steft cin und faate plötzlich: ach möcht mir einen 
Werichen zulraen⸗ 

NramsI Furrꝛe. ibn au: Das könnte ich ſein“ 

  

Sictt zE àhorten, aab der Serr ihm lächelnd feine 
Karte. Franal las den Namen eincs der ergen Großindu⸗ 

Ich ebe zur erfüeung“ facte er drmrf. 
Der Herr larſte ihm die Sangen. Er arrßfierte fch ‚ehr 

Eun ſagir. nhem fie nochmals ibre Sertteiche gel'ert 
BEaffen: Schem'n Sic. inneer Fraun. ich Eis 'est 65 Jabre 
Klt, hn* Pube errm gararbeitet. Xun Fin ich in der keiti⸗ 

Ih abne die Zweckloffafeit meiner Urter⸗ 
EEEEEEEI So arobartia ffe auch florieren — ich felbſt bin 
Lrer babei amsa,Eαππen. ich habe nichts für 
Das mß ürtt anders werden. Zehn Jahre aibt mir noch 
der XArät. Desbulßb Lric ich mich fachte von meinen Serpilich⸗ 
küEgeg. Fkeide serell nur Affionär und mache es ſe. daß 
Saar ette igen nerge ünsehes ei ohne mich nichts ten fann., 

ſeles efer werde wicber- ein freier Manm Gett jei 
dert Eüe i Sxmer. Ahber ich babe zwei Töchter. Büäbeche, 

Peßähße. Eth Errencßh mein Geld in Extravasan⸗ 
Lerſferem n an ter Heirai vorbeigürmen. Jest find 
EMID KrcrSa, Eab es isterrffert rrich., ofsen ceſtanden, 

Müiäht nrahr. Eußen ihre Serrücktbeit ſterrert. Ach babe ſte 
äcchereeftellk. mud iüd wil Keire Nuhß baben. Ader ckw⸗s 
Armchr ir arrEE Sorge- Das ic& meine Seßtzuna in Brrrz- 
SMEDEEE-Süsr. Ict 2 Foert nicht Pleiben, weil die MNädels? 
EAWVGUI hErEAIfH„rEEm. i weil ich ins AxesLarrh DiK 
VDerkcußEm LxmE fah wächt, weil ders Haus vrit rreinen Sarm⸗ 
Sänancriechet ün Müun LEiünenr Sorftes brarbene ſnger 
IIbeA määschte fith Jamen eimen Borſcklea inmaer 

— tSerebrng üulgt) 
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Kk. I7Dü — 16. Jahrgeng 

Waldbrände. 
Die Schreckensmeldungen aus Hannover und Rathenow 

haben ganz Deutſchland in Beſtürzung und Trauer verſetzt. Die Sachverſtändigen, befſürchten, daß ein großer Teil des 
von der furchtbaren Brandkataſtrophe betrofenen Gebietes 
ſamt den umliegenden Forſten rettungslos verloren iſt. 
Menſchenkraft ſcheint dem entfeffelten Element gegenüber 
obnmächtig Zu ſein. 

m Glück ſind Kataſtrophen ähnlicher Art in Deutſch⸗ 
Laꝛ eine Seltenheit. Dementſprechend ſind die Verluſte, die 
das Reich durch Wald⸗ und Heidebrände erleidet in norma⸗ 
len Jahren verhältnismäßig ſehr gering. Weit ungünſtiger 
liegen die Dinge in anderen Ländern, ſo⸗ namentlich in 
Amerika, da dort in der warmen Jahreszeit ſtändig klima⸗ 
tiſche Verhältnißſe herrſchen, die den Ausbruch ſolcher Kata⸗ 
ſtrophen begünſtigen und zum Teil direkt verurſachen. Be⸗ 
ſonders ſchwere Waltbrände ereigneten ſich in Amerika in 
den Jahren 1908, 1910 und 1911. Der Materialſchaden, der 
1905 zu beklagen war. belief ſich auf nicht weniger als 400 
Millionen Mark. Damals wurde unter anderem eine ganze 
blühende Stadt, der 5000 Einwohner zühlende Ort Chisholm 
bei Duluth, durch das Feuer dem Erdboden gleichgemacht 
und ein Wald, deſſen Längenausdehnung 300 Kilometer be⸗ 
trug, vollkommen eingeöſchert. Noch verheerender war die 
große Waldbrandkataſtrophe von 1871, bei der zehnmal ſo⸗ 
viel Holz vernichtet wurdt, als dem damaligen Jahresver⸗ 
Prauch der Vereinigten Staaten entſprach. Die Schaden⸗ 
ſumme belief ſich auf den unerhörten Betrag von nahezu 
neun Milliarden Mark. Es handelte ſich damals um ein 
jogenanntes „Gipfelfeuer“, bei dem die Flammen blitzſchnell 
von einer Baumkrone zur anderen überſprangen und nur 
verkohlte Stämme als traurige Jeugen der von ihnen ar 
gerichteten Verwüſtungen ſtehen ließen. Das einzige Ab⸗ 
wehrmittel, das Erfolg verſpricht, beſteht darin, eine breite 
Schneiſe zu ſchlagen. doch in den ſeltenſten Fällen bleibt 
bierzu noch Zeit. Es kommt hinzu. daß in den Gegenden, in 
denen ſolche Waldbrände aufzutreten pflegen, die Beſiedlung 
meift ſehr dünn iſt, ſo daß es an Rettern und Helern in ge⸗ 
nügender Zahl gewöhnlich arg ſehlt. So ſtanden im Jahre 
1905 knapp 200 Männer vor der Aujgabe, den ungeheuren 
Waldbrand zum Stehen zu bringen, vbzwar ſelbſt eine zehn⸗ 
mal größere Anzahl noch kaum genügt hätte. 

Urſachen der Waldbrände liegen in ciner ganzen 
Kette von Umſtänden; in naffen Sommern häuft ſich Brenn⸗ 
material an, das dann in einem trockenen Sommer wie 
Zunder in Flammen aufgeht. Der Leichtſinn der Arbeiter 
und Touriften. die funkenſprübenden Lokomotiven, unvor⸗ 
jichtige Schüſſe, der Blitzſtrahl können dann ſoſort einen 
Ricſenbrand hervorrufen, daneben kommt auch Selbſtent⸗ 
zundung ſehr trockenen Holzes und Graſes vor. Der Feuer⸗ 
dämon raſt dann mit einer Schnelligkeit vorwärts, die etwa 
16 Kilometer in der Stunde betrügt und tagelang andauert. 
In dem furchtbaren Wettrennen um Tod und Leben, das 
Menſchen und Tiere mit dem Feuer aufnehmen, werden ſie 
nur allzuoft von dem gierigen Element beſiegt und ver⸗ 
jchlungen. Die Eiſenbahnzüge, die durch den in Flammen 
itehenden Wald rajen, ſuchen mit Aufbietung aller Kräſte 
der Lokomotipe den Flammen zuvorzukommen. Aber nicht 
immer führt die wilde Fahrt zur Rettung; die hölzernen 
Schienenſchwellen, über die die Räder dahineilen, fangen an 
zu brennen, oder plötzlich ſieht ſich der Ing ror einer hölzer⸗ 
nen Brücke, die ſchon vom Feuer ergriffen iſt, in einem 
Flammenmeer, oder ſtürzt in den Abgrund, wenn das ichon 
jchwelende Hols der Brücke nicht mehr hält. Am ſchlimmſten 
wütet ſolch ein Baldbrand in den Bergen, mit Windeseile 
wälzen ſich die Flammenmafſen bergauf, weil ja die Flamme 
immer nach oben ſchlägt. Dreißig Meter ragt die mächtige 
Feuerzunge oft über den Gipfel der Baumrieſen, 60 Meter 
üͤber dem Erdboden. Ein heulender Orkan eilt mit heißem 
Atem dem Flammenmeer vorauf und bringt allen Lebeweſen 
die entfeszliche Botſchaft. Wer dann nicht Zuflucht findct in 
einem Fluß oder Teich, muß in den Flammen ſterben. In 
jolch einem vom Feuer verwüſteten Gebiet trifft die Ver⸗ 
nichtung nicht nur die ausgewachſenen Stämme und An⸗ 
pflanzungen, ſondern, wie man durch Experimente nachge⸗ 
wiejen hat, auch den Samen. der den Grundſtock für einen 
künftigen Forſt bilden könnre. Die Forrpflanzungskraft iſt 
in dieſen Brandgebieten auf viele Jahre hinaus zerſtört. 
Die Waldbrandfaiaſtrophen haben auch noch cinen anderen 
enormen Schaden, und zwar für das Klima und die Volks⸗ 
gefundheit. Die entſetzlichen Hitzewellen, von denen dic Ber⸗ 
einigten Staaten jetzt ſo oft heimgeſucht werden. laffen ſich 
durch die zunehmende Entwaldung Amerikas erklären, denn 
die Zuft büßt dadurch an Feuchtigkeit ein. Iſt doch jeder 

                

Wald gewifermaßen eine Sauerſtoffabrik, und man ſchäßt. 
daß eine kröftige Eiche oder Pavvel erwa 7„ Liter Waäaßer        
räglich ausarmet. 

Sehr gros ſind die Verheerungen durch Baldbrände in 
Rirßland. da die dortigen geologiſchen Verhältnife es mit 
ſich bringen, daß die Baldbrände oft in ihrer Struktur der 
nefäbrlichen Kombination von Vald⸗ und Heidebrand eni⸗ 
iprechen, von der gegeuwärtig die Lüneburger Heide beim⸗ 
gefucht wird. Nicht felten frißt ſich das Feuer mehrere 
Meter tief in den Torf ein und glimmt dort ſolange, bis 
genügend ſterke Regenjälle eintreten, die es löſchen. Eo das 
Feuer den Bald erreicht, lodert es hoch empor und verwan⸗ 
delt im Xu ſelbß die älteiten und mächtiaſten Waldrieſen in 
lohende Kackeln. In Moorgegenden iſt es jogar ſchon vor⸗ 
gekommen, daß das Feuer, von den Torfmaffen genährt, den 
ganzen Binter hindurch unter dem Schnee weiter gebrannt 
har. um zu Begfinn des Frühiahrs ernent aufsulodern. 

— ů 
Viue Wettjahrt über 100 Jabre. 

In diefem Sommer find 100 Jahre verfloßßen, feitdem die 
ven zem Engländer George Stephenfon erfundene Lofo⸗ 
nrottre ihrze erſte Fahrt zurückgelegt hat. Die Engländer 
baben in ortigineller Keiſe die 1iäbrige Biederkehr des 
Tages, an dem Ler erſte Eiſenbahrzug Taßagiere vefördert 
bat. Nadurch gefeiert, das ſfte die erſte Lofomative ihres 
großen Landsmannes aus dem Londoner Verkehr⸗mmieum 
mach der nordengliſchen Statinn Stockrom brachten, wo ſie an 
der Stätte ‚brer erſten Birkfamkeit die gkeiche Strecke 

rum befuhr. Bie damaks, wurden Paffagiere be⸗ 

  

      

    

   
Em gleichzeitta ein Bild von der Entwicklung de Loks⸗ 

metiphanes zu gesen, wurde eine der madernſten & (Ginen, 
die friich aus der Fabrik kam, ebenfalls nach Stockton ge⸗ 
fahren. Tort durchfuhren der 10fährige Zug und der 
D-Zug bintereinander die erſe Eiſenbahntinie der Belt 
von Stockren nach Darlington. Das Schaufviek wurde ge⸗ 
krEnt durch erne Wertfahrt der beiden Maſchine?. Der 
moderrte Koles Srauchte für die 10 Kilometer kaum 20 Mi⸗ 
nnten, während das Mufeumsſtück 22½ Stunden ſchnaufen 
müßte. 

Die roderne Technik kann auf die Eutwickkung nolz fein. 
die der Eifenkahnbetrich genorrmmen hat. Aus kleinſten 
Arrfänger ber ſich in einerr Jabrhundert das Verkehrsmittel 
entwickelt. obne das die beutiae Beltußkricchaft undenkbar 
möäre. Die Gefamtlänge der Eifenbanhnſcrecken ſüßtt von à 
Kilometer auf 1 200 0 geſtiegen. eine Strecke. die. üum ten 
äw SS 

Aerurtor gelegt, Aürr? Sie Erde amfruüun,n,en rürbr. 

  

   

  

  

  

2. Beiblatt der Lauzizer Voltsſtinne Freitag, den 31. Jult 1925 

  

Die im Eiſenbabnban augelegten Kapitalien betragen heute 
nach gewiſſenhaften Berechnungen 30 Milliarden Goldmark. 

Stephenſon, der erſte Erbauer einer Lokomotive, hat 
gegen Schwierigkeiten kämpfen müſſen die uns heute ge⸗ 
radezu kindlich anmuten. Wie in Deutſchland zur Zeit des 
erſten Bahnbaues, ſo ſtellte auch in England ein Kollegium 
von Gelehrten feſt, daß der Menſch eine Geſchwindigkeit von 
15 Kilsmetern in der Stunde nicht errkagen könne. Kurzer⸗ 
hand wurde Stephenſon für gemeingefährlich und verrückt 
erklärt. Die Geiſtlichkeit preͤdigte nahezu einmütig gegen 
des Erfinders „Teufelswerk“., Aber Stephenſons Idee und 
ſein Werk hat ſich durchgeſetzt — trotz alledem. 

  

  

Die Tragödie einer betrogenen Fran. 
Vom Gatten ermordet. — Die Leiche ſpurlos verſchwunden. 

In dem Städichen Adria, das ſüdlich von Venedig in 
der Näbe des Po⸗Deltus licat, bat ſich eine Bluttat ereiganet, 
die die gauze Benölkerung Norditaliens in Aufregung ver 
ſetzt. Ein Mann in angeſehbener Stellung, Giovanni Pas 
quali, der ährige Leiter der Zuckerfabrik von Ponie⸗ 
longo. bat ſeine um drei Jahre ältere Gattin, die er vor 
ungefähr ſieben Jahren in zweiter Ehe geheiratet hatte, er⸗ 
würat, ſodaunn ihre Leiche zerſtückelt und die einzelnen Teile 
waͤhrſcheinlich in den Po geworfen. Bald nach der Tat 
nelang es., den Gattenmörder zu verhaften. Bis jetzt leugnet 
er hartnäckig. 

Die Erhbebungen der Behörden haben ergeben, daß die 
zweite Ehe Pasqualis, obwohbl äußerlich ſcheinbar glück⸗ 
lich, ichon lange von häufigen Zerwürfniſſenn heimgeſucht 
war. Fran Anita war eine kleine ſchwache, etwas ſchief 
gewachjene Perſon und auf ihren Gatten ſehr eiferſüchtig. 
wozu ſie auch allen Grund hatte, denn Pasauali, eine 
elegante Exſcheinung, batte mehrere Geliebte, darunter auch 
eing einundzwanzigkährige hübſche, aber etwas leichtſinnige 
Telephoniſtin. 

Samstag früb hörten die Nachbarn aus der Wohnnna 
des Ehbepaares Pasauali Schmerzenslaute, die aber bald 
immer ſchwächer wurden. Nach einiger Zeit kam Pasauali 
auf die Straße, ruhig eine Zigarette rauchend. Er wartete 
anf die Bedienerin, die täglich ins Haus kam und ſaate 
ihr, ſie könne wieder umkeßren, ſeine Fran ſei auf einige 
Taae verreiſt. Er übergas iür einige Speiſen. darunier 
auch ein Huhn. Die Fran entfernte ſich daraufhin wieder 
und auch Pasauali ging ins Haus zurück. Nach einer 
Stunde ging er abermals ſort. Am Nachmittag kehrte er 
mit einem Motordreirad zurück, das Eigentum der Zucker⸗ 
fabrik war. Mau ſah daun., wie er aus dem Hanſe einen 
Koffer uud einige andere Pakete auf das Fahrrad auflud 
und dauonfuhr 

Dieſe Vorgängc, im Zuſammenhana mit den Hilferufen 
vom Morgen, erreaten bei den Nachbarn Verdacht. Man 
holte die Po ‚, die Wohnungstür wurde erbrochen. Zuerſit 
nahm man nichts Verdächtiges wahr. Erſt beien 
Rachforſchen ihnd man in einem Winkel bluitbefleckte W 
Auch im Badéezimmer. beionders in der Wanne entdeckte 
man Blutſpuren. Eine araueuhaſte Enkdeckung machte man 
aber in einem Laſten: dort lagen ſchmutzige Handtücher. 
die offenbar zum Reinigen des Rodens gedient hatten. und 
in ihren Falten befanden ich Fleiſchfetzen. 

Nun war das Berbrechen aufacklärt und man 
ſich lofort auf die Jagd nach Pasquali. Seine Spur i 
noch Padua. wo feine ſechzehnjährige Tochter aus 
Ebe in einem Inſtitut untergebracht iſt. Er hatte nämlich 
einen Ankomechankker von! ia beanftraat. am nächſten 
Tage, alio am Sonntag. das Motorrad in dieſer Stadt ab⸗ 
zauholen und in einer Garage unterzubringen. Mitten in 
der Nacht drangen die Kriminalbeamten in das tel ein. 
in dem Pasauali mohnte. Dieſer öffnete auf das Klopfen 
zuerſt nicht, ſchließlich frante er mit verdrießlicher Stimme, 
wer draußen ſei. Als man ihm erwiderte, es ſei der 
Kellner, seiate er ſich. SHer die ihm fremden P. en 
fah. war er nicht im aeringiten erſtannt und meinte ruhiga, 

nan denn von tüm wolle. Rach einigen einleitenden 
Franen. die Vasauali ausweichend breantwortete. faate der 
Beamte: „Und von Ihrer Frau winen Sie nichks?“ 

„Ich hbaube ihr geſtern früh zwei hrfeigen geaeben, die 
klich verdient hat: darauibin in ſie davon. Ich alaube, 

uihren Verwandten nach Bolvana.“ 
Als man ihm dann vorbielt, welches Verbrechen an Fran 

Pasquali begangen worden jei, unterbrach der Mörder 
nur einen Augenblick. ſcheinbar erſtaunt. ſeine Toileite und 
ſagte dann rubig: „Ich war es nicht.“ Er zeigie auch agar 
eine Erſichütterung über das furchtbare Eude ſeiner Fruir. 

Zis jetzt iſt es noch nicht gelungen. die Leichenretße, 
nali offenbar in den Po geworjen hat, aufzufinden. 
Mordtat war vorbedacht. was daraus hervorgachbt. daß 

Pasauali kurs vorher in einem Erpreübricf cinen aroßen 
Teil ſeiner Erſparniſſe an ſeine Geliebte aeichickt hatte. 
An jſeinem Finaer zeiate der Verhaftete eine B udoe. 
Er erklärte ſie damit, daß ihn jeine Krau im Streit age⸗ 
bißſen batte, weshalb er ſie eben ins Geñcht geichlagen habe. 
Nermutlich rührt aber der Biß non dem versmeifelten 
Widerſtand ber. den das arme Opfer gegen ſeinen Mörder 
verſucht bat. 

Deutſchland, das heißeſte Lend Enropas. 
Die letzte Hitzwelle hat zwar ailc curovätk⸗ 

ichen Länder heimgeſucht, am weitaus färkfen iſt iedoch 
Deutijchland von ihr betroffen worden. Ingerhbalb Deutſch⸗ 
lands it es Berlin, das die größte Hitze an erdulden hat. 
So wurden am Sonntaa in Berlin æ Grad Celũ im 
Schatten gemeßen, währenddem in Aachen und München die 
Qnecckfilberſäule nur auf 27 Grad. in Hannorer cui und 
in Maadeburg auf immerbin zt Grad ſtieg. Aebylich abae⸗ 
kuft war die Hitze am vergangenen Montaa. Den Nelord 
bielt wiederum Berlin. wo geaer. Miitaa berettsa à1 Grad 
Celfins im Schatten gemeſſen wurden. In gans Deniſchand 
iit ſeit dem Einſetzen der großen Sitzewelle kein Gewitter 
niedergegangen, und wenn auch mannigafarbe Anzeichen da⸗ 
für zu ſprechen ſcheinen. daß es in abſebharer Zeit zu ſolchen 
kommen dürjite. ſo kann leider nicht erwarte? werden. dañ ſie 
eine weſentliche Abfübkung der Atmoſphäre brinaen werden. 
da ſich über dem eurovälichen Feſßtland ein mächt Sutg⸗ 
ernckgebiet bekindet. Andere enropäiiche Länder wsaren und 
ünd in dieſer Beziehung alücklicher. So dat zum Beiſviel 
in Frankreich bereits Sonntaa mittag eine Reide ron ſchwe⸗ 
ren WGewittern gegeben. Die Hitze war dort daber keines 
wegs bejonders groß. In Paris wurden ſogaar nur 1 
im Schatten gemenen. In manhen Teilen Frantreich⸗ 
Berrichte allerdings eine- Temperatur von 24 Grad. Nech 
meſentlich kübler eis in Paris war es in den Deuartertenes 
an der Küne. Die erſten deutſchen Gewitter dürſten an der 
NKordiece. in Weſtdeutſchland und im nordweſtlichen Binnen⸗ 
land niedergehen. 

  

  

  

  

  

  

    

    

    

    

     

        

      
  

  

   

    

   

         

   

  

  

  

  

       

  

     
  

Ende der Fenſterftener in Frankreich Zur Sexein⸗ 
jachung des franzöſiſchen Steuerſufiema wird vom 1. Jannar 
asb die Kenſterüener in Frankreich durch einen Iuichlag der Kobdt IeN — 
Mobiliar-⸗ und Patentſtener erfeßt werden. 

  

  

Exinnerungen an die Inflationszeit. 
Wie die Preiſe gemacht wurden. 

In die Hochkonjunktur der Inflationszeit, in der von 
den Geſchäften vielfach ganz willkürliche Preiſe abgenom⸗ 
men wurden, führte eine Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte. Angeklagt waren ſechs iunge Damen, 
die Kaſſiererinnen und Hilfsverkäuferinnen eines Spiel—- 
warengeſchäfts in der Gegend der Friedrich- und Leipziger 
Straße waren. Die Sitzung ergab eine Reihe von ſehr 
humorvollen Szenen, als die redegewandte Sprachführerin 
der Angeklagten ſchilderte, wie es damals in den Geſchäften 
zungegangen war. 

ge ſeiner günſtigen Lage war das Geſchäft in der 
Höchſtblüte der Inflation im Jahre 192 ſehr ſtart von 
Ausländern beſucht. Die Waren hatten zwei Aufszeichnun⸗ 
gen, eine für Ausländer und eine für Inländer. Da die 
Angeſtellten aber fehr ſchlecht bezahlt wurden, glanbten ſie 
auch an dem Uebergewinn ih Ebeis mitproſitieren zu 
dürfen. Sie wandten den Trick au, daß ſie häuſig nicht 
Laſſenzettel ausſtellten, ſondern den Verkaufspreis an der 
Kaſſe mündlich angaben. Später wurde der Kaffenzettel 
zum allgemeinen Verkaufspre ausgeſtellt. Am Abend 
ieilte ſich das Perſonal in den „Gewinn“. Durch vier Lehr⸗ 
mädchen, die ſich m nor Lageriſtin in Verbindung ſetzten, 
lam dieie Geſchäftspraris zur Kenninis des Geichaß 
inhabe der das Perſonal eutließ und gegen die betei 
ten Angeſtellten Straſantrag ſtellte. 

Angeklagte Verkäuferinnen. 

  

  

     

   

  

      

       
       

    

      
   

       

  

     

Deshalb halten ſie ſich wegen gemeinſchaftlichen Be— 
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in Verbindung mir Urkunden 
gemcinſchaftlichen Diebſtahls und Unt 

Die Syrecherin der Ange 
dieſe Weiſe einen gewiſſer 
behauptete ſedoch, daß es vielfach nur T 
ſeien, denn die Ausländer hätten, da ſi 
mußten, ſehr vurt gef da 
Papiergeld für die Vertänferini 
ſei es aber nicht möglich geweſen, 
Kaſſe abzuzichen. Der Chei babe 
geſtellt, daß 8, was einmal in der Kaſiſe ; 
tum wäre. Die Gehalter ſeien 'o gerina geweie 
nicht davun leben kon ODriwohl nac T 
wurde. habe der Chef ſeur vit das ganze (e! 
geuommen, um damit 
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rinnen immer U¹ 

Wenn ſie nicht 
„Idiot!“ zu. & ‚ 

die Preiſe nach dem „Ronim“ zu berechnen ſeien. 

Einmal ſei auch einem üů. ů 

  

   

    

E 

    

        
  

  

V 

    

anwalt (ü ein 
d man * 

        E 

  

   

      

   

wurde. 
Die Angeklagten beſtreiten. 
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da die böheren 
inhaber gend 
klagten anf 6-. 
funden der fort 
mit Rücktficht an⸗ 
Sämtliche ſechs Ansetlagtenen 
ſtrafe verurteilt. 

Dus ſ(che am mill aktiv weige. 
Eine Weltkonferenz in Stockholm. 

Vour 19. bi in Stockholm 
konferenz de 
diefer Idee i 

Weltbund 

    

  

      
   

  

     
          

  

r nratti Chrinentium. 
inen, alle Lonfeüonen und Se 

proteſtantiichen Kirche in garundlegenden ethiſchen Fragen 
zuſammenzufjaßen und das Beſtreven. ſich eine Anternatio⸗ 
nale zu ſchaiſen. An ick⸗ che wird 
ihre Vertreter ſer mit auf ihren ſan vo ndigen 
Zuſammenbruch ut rück zu n ioll. 
Die römiich⸗katheli rd nvur Reobachter ſenden. 
Auf der Konferen; tdie Stellung der Kirche 
zu fechs H. ehandelt werden, von denen beion⸗ 
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jühren, wie 
Fragen Stellung rres 
lieieren Iuterenes nicht entb 
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Der Ozeandampier *irmpo. — 

näbernd ü Tonnen Na zt un n, Sinaa⸗ 

vore nach Neuvork un ů 3I. Juli 
r'n Neu⸗ 

en, und zwar 
**. Wochen noch 

ankommen. 
»„am offenen 
znrer ungedeckten 

mark. Den 
irrien zugeñchert. 
Tage darert, onf 

einzutreſſen, damit beitimmete 
norker Kauiſchnkhändler erkus: 
zu dem niedrigen Prrite. 
berrichte. Sollten die Se 
jo müſſen die Händler ihr 
Markte eindecken. Der de 
Verpilichtunnen be 
Kapitänen der Tampi. 
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TDirtschaft, Momdel, Jahiffuſfret 

Das Sinken des Aloty. 
Eine balbamtliche Mitteilung des polniſchen Finanz⸗ 

Pniniſteriums ſucht die Oeffentlichkeit über die Erſchütterung 
zp'es Zloty⸗Kuries zu beruhigen. Es bandle ſich um ein 
Manöver, welches in Danzig ſeinen Anfana genommen 
babc. Zürich hätte nur einen geringen Kursverluſt gezeigr. 
Nachrichten über Kursverluſte an Auslandsbörſen trafen in 
Barfſchau erſt geſtern abend ein. Nach dem Kurier Po⸗ 

    

    

rann5“, ſtellte ſich daber der Warſchauer Kurs im freien 

  

      

   

   

Vlätter meldeu, daß Praa aeſtern dic Kurs⸗ 
notieruna für Zlotmgeſtrichen habe. Dir Bar⸗ 
ſzawianka“ gibt an, daß in Danzig der Mindeſtkurs d. 
engliſchen Pfiunds geſtern 2 erreicht hätte lam 28. Juli 

   
   

25.16) 1s Paris wird ein Zlotpfurs von 345 Franc für 
100— armeldet lam . Juli: 4%½½. Ein beivnders 
itarkes Angebot ſei auf der Berliner Vörſe criolat. D 
Preſfe fordert eine Intervention der Regiering. Den Ge⸗ 
rüchten nach ſoll auch bereits eine Stütungsaktion in Höhe 
von 10 ◻1mengliſchen Vfunds eingeſetzt haben. 

An der Berliner Börie iſt dic Notzcrung von 77.2½ Mark 
jür 10%½ Zlotn auf nur 63 Mark gefallen. Als Grund 9 

  

Re⸗ 
werden die finanzpolitiſchen Maßnahmen der polniſchen Ke⸗ 

     
   

gierung angegeben. Noch draſtiſcher nimmt ſich der 
ſturz ans, wenn man den Alotn mit dem Dollar vera 

ie P. t lieat bei dem Kurs von 1.: Aloin = t 
der Berliner Börſe wurden für den Dollar 8.28., zeit⸗ 

liga ſonar 6,1½ loty bezablt. 

    

  

         

Der Weltfrachtenmarkt am Wendepunkt? 
Aus Hamburg ſchreibt der Schiffahrtskorreſpondent des 

Borien⸗Couriers“= 
eit einiger 

     
  'eit machen ſͤch auf dem Weltirachienmarkt 

    

  

beilimmie Anzeichen riner Befcrung bemer?bar- die 
Bofinnng nicht uUnberechtigt ericheinen Iaſſen. daß dic inter- 
nannale Schiffahrt in den bepvrürhenden Herbſt⸗ und 

    

Wintermonaten 
sSmöaglichkeiten finden wird. 

erden uns., das das eltfrachte 
ů t ein auderes Weücht befommen hat, id mnß auf der 
anderen Seiie doch als recht bedenklich binarhellt werden. 
daß die Aujwã cwegung an den Heimfrachtenmärkten 
keinesweas einbeitlich iſt. 

nord⸗ und füdamerifaniſchen Märlte baben einen 
eniſchiedenen Anlauf zur Belehnng und zur Aufbeßeraung in 
den Frachten genommen., die Märitc des Cstcus und des 
Mittelmrers seigen nach wie vor alle Sumptyme ciner weirer 
niedergehenden Konjunftur. Dic Befferung der vord. und 
iüd amerifaniſchen Märfir tützt üch zunäch't auf Tir um⸗ 
fangreichen Anfordernngen an Westrreis 
dampfern, daun aber anf die Teffachc, Daß 
um La Plate die Frachtſätze cinen ſo unrrh- aAcand 
erreicht batten, daß die Rerder es rikte ablehntru. ibre 
Schiffc nach der genannten Kichtuun zu bryrdern. 
Sireik“ der Kceder machir die Getrerdcablader 2nipſt 
fügigcr. als fic häbert Trachten bos 5 
Schiftsraum zu erbalten. Er erflärt 
Frachten neurrdings aum mthrerrt 

vorteilbaftere Beſchöft 
— uch 3 

in iüna⸗          

   

      

   

  

   

        

   

      

dean es werden ke6t von den oberen Ln Platte Häten As 
engliſcheu⸗ baw. kontinentalen Häfen bis zu 15 Schilling be⸗ 
zahlt, während noch vor kurzem kanm mehr als 10—11 Schil⸗ 
ling erhbältlich waren. Aehnlich liegen die Berbältniſſe an 
den nordamerikaniſchen Getreidemärkten. Montreal⸗Ablader 
bieten jetzt bei ziemlich lebhafter Tonnagenachfrage 15 Cenis 

jür je 100 Pfund (engl. Gewicht) nach Hamburg.—Antwer⸗ 

pen—Rotterdam, während für Hafer bis 1774 Cents ge⸗ 
boten wurden. 

Demgegenüber iſt der Frachteniielſtand an den Märkten 

des Oitens eklatant. Gaunz abgeſehen davon, daß kaum die 

regelmäßigen Liniendampfer ansreichende Ladungen erßalten 

fönnen, werden Frachtlätze geboten, wie ſie in der Geichichte 

der Seeſchiffahrt beiſpiellos daſtehen. So ſind die Reis⸗ 

frachten von indiſchen Häfen nach Europa bis auf O Schil⸗ 
ling geiunken. und ſelbſt die Getreidefrachten von Auſtralien 
lanlen cinen jolchen Tieiſtand erkennen, daß ſich kein Reeder 

zur Annabme einer beimkehrenden Getreideladung ent⸗ 
ichließen kaunn. 

Und nicht beßer ſeht es in den Häfen des Mittelmeers 

aus;: bier ſind es in der Hauptiache die Ersfrachten, die 
kaum dic laufenden Berriebsirefen decken koantn. Sclange 
nicht an allen Seimfrachtenmärften zugleith eine krüftige 

Aufmũ ewegung in den Frachtiäsen ernrritt. Iäßt ſich eine 
durchgreijendc Sanicrung der internatiopnalen Schiffahrt 
kaum erſtreben. 

  

  

Frankreich erwirbt dentiche Unternehmungen. Die 
Batſchari⸗Jigarettenſabrik Baden⸗Baden mit in den 

n. ines franzäüſchen Konjortinums übergegangen. Die 
ſchwierinkeiien der Firma benüeben ſchon ſeit 

it. Die Abdeckung einer rückaändigen Steuer⸗ 
ſchuld i De von 35 Millionen joll ihr nur mit franzö⸗ 
fiſcher ſe möglich geweſen ſein. 

Die Stkoda⸗Werke in Polen. In polriichen Induſtric⸗ 
freijen hat der lan der Sesbamerft, einen Teil 
ihrer Ersengung nuch Polen zu verlegen, große Anfmerf⸗ 
lamkeit bervorgernfen. Die Gxundäücke. die in der Näbhe 
von Radom augckanſt wurden. ſind anbererdentlich günſtig 
nelcgen. An dem neuen MUniernctmen ſoll zur Hälſte vol⸗ 
niiches Kapital beteiliat ſcin. Die neue Jabrif mird ſich 
in erſter Linie mit der Erzengung von Antemobilen be⸗ 
fañen. 

Jelxaisz zwilchen Frankreick. Belaten und Lnremburg 
Zwiſchen den scnannicn drei Staaien find. wir - Die Tert 
Wotche“ miticilt. Verbandlungen eingelesret merden., welche 
die Schaffung einer Zollunien zum Aiel Baben. Der jest 
Swiichen Frenkreich und Belgien Heüehende groniäpriſche 
Veriras it als Vorlänſer Licter Zollnnirn anszuirhen- 

Atalien Abernimat 550 5U To. volnifhe Braunfobie- 
Wie der DST. eriührf. ‚ind zwiichen Ar. 
Verbandlungen im Saugc megen Liciernuna 

To. Brannfeflen aus den vrinfiche. Die 

Puln Rcnicrung bat von der öherreichit Ausnabme⸗ 
Lariit fur dieit Deruaaen auf den pnerreihiichen Bahnen 
cabeten. die abgelehbnt murbcn. Polen jell da⸗ 

ter Scabfichziaen. dic Treusrorie üder Danzig auf dem 
Stt-te nach Senua zu leiten. 

Nerfarfiseracst hes 
Stant. Wic Errichtei Wir, 

      

    

  

längerer 

  

   

          

        

  

   

    

  

    

   

  

          

  

     

  

  

  

Aus Nahrungsſorgen in den Tod. 
Die Bewohner des Grundfrückes Keibelitraße 42 in Ber⸗ 

lin bemerkten Donnerstag morgen auf dem Treppeuflur 

des Vorderhauſes einen ſtarken Gasgeruch. der aus der Woh⸗ 

nug des Handelsmannes Guitar Rau drang. Da auf wieder⸗ 

holtes Kiopfen nicht geöffnet wurde, benachrichtiate man die 
Schutzpolizei. Die Beamten drangen gewaltiam in die Soh⸗ 

nung ein und fanden den 65 Jahre alten Ran mit ſeiner 

68jährigen Ehefrau Marie regungslos in der Küche liegend 

auf. Die Bohnung war ſtark mit Gas gefüllt. 

wurden beſchlagnahmt und nach dem Schaubaus gebracht. Wie 

aus hinterlaſſenen Brieſen hervorgeht. trieben Nahrungs⸗ 

jorgen das greiſe Ehepaar in den Tod. 

  

Ein Dorf in Lothringen faſt gauz eingeäſchert. Das Dorf 

Mittersheim bei Saarburg iſt durch eine Feuersbrunſt jait 

ganz vernichtet worden. Ein Anweſen geriet, auf noch nicht 

ganz aufgeklärte Weiſe, in Flammen. die ſich mit raſender 

Geichwindigkeit verbreiteten und in den im Dorfe aufge⸗ 

jtapelten Heuvorräten Nahrung fanden. Bald brannten 

etwa zehn Anweſen. Erſt gegen 11 Uhr abends gelang es 

den gemeinſamen Anſtrengungen des Feuers Herr zu wer⸗ 
den. 

Schweres Antonnglüc. Ein mit vier jungen Leuten be⸗ 

ſetztes Auto fuhr bei Honnef (Rhein) gegen einen Baum 

und wurde vollſtändig zertrümmert. Hierbei wurde ein 
iunger Mann aus Köln⸗Ebrenfried tödlich verletzt. Ein 

junges Mädchen und ein anderer 17jähriger iunger Mann 

liegen hoifnungslos danieder. 

Für 700 000 Franken Juwelen geſtohlen. Zwiſchen 12 und 

1 Ubr mittags wurde in Zürich in das Bijonteriegeſchäft von 

Meiſter a Naradeplatz eingebrochen, während der Inhaber 

des Geichã um Eßñen gegangen war. Der Bert der ge⸗ 

fioblenen Gegenitände beträgt 700000 Schweizer Franuken. 

Um ruhig arbeiten zu können, hatten die Einbrecher die 

Rolläden der Schaufenſter heruntergelaßen. Von den Ber⸗ 

brechern feblt jede Spur. 

Tödlicher Abftura in den Alpen. Mittwoch vormittaa 

ſtürzten am Weſtabhang der Blümlisalv àwei führerloſe 
Touriſten, ein Herr und eine Dame., ab. Zwei Rettunas 
erpedirionen konnten nur die Leichen bergen. TDer Herr 

ſtammt aus Bern und die Dame aus Luzern. Sie waren 
ohne Führer aufgebrochen. 

Der Brand des Nizaaer Güterbahnhofes. Bei dem 
Brand des terbafnhofes von Nissa wurde ein Schaden 
von etwa 3 Millionen Francs angemeldet 27 beladene 
Güterwanen ‚ind zerſttört worden Außerdem wurde ein 

auf einer Strecke von faſt einem Kilometer ein 

    
   

      

         

  

sunglück in den Vereinigten Staaten. Schweres Omnib 
urryte:vn ein 

    

   

  

   
   

     

Wie nnerf gemeldet wird. ürzte bei 5 

Omn en Abbang binab. Dabei wurden 35 Perionen 

zum Teil ſchwer verletzt. 

Abünra cincs KFlugichülers. Am Donners morgen iit 

auf dem Flugpiaß Vahrenwalder Heide Hannover cin 

Iistgichüier, der mit einem Schulflugzeng cufgeſtiegen war, 

roßer Höhe abgeitürzt. Er konnte nur als Leiche ge⸗ 

kergen werden. 

  

  

   
Herren- Socken 

Sschwarz u. farbig 

2* 

Damen -— Badescknhe, 

EEAer-Weite-Srenüschahe 
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Helbschuhe schw. echt. Rand    

Aer,ENH „IEE DeuMIOE SCGVIXA-G. Langggasse 75, Tel. 5l. 72 

Die Leichen 
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Wie die Arxbeitgeber riſten. 
Es iſt ganz klar, daß die deutſchen Gewerkſchaften an⸗ 

geſichts der kommenden ZSollteuerung die Pflicht baben, die 
Senkung des Reallohnes, ſoweit das überbaupt möalich iſt, 
durch Lohnerböhungen auszugleichen. Ebenſo ſelbitver⸗ 
ſtändlich iſt, daß die Unternehmer alle Mittel in Bewegung 
ſetzen, um in den kommenden Losnkonflikten Sieger zu 
bleiben. Einen Vorgeſchmack von den beginnenden Lohn⸗ 
kämpfen aibt folgendes Handſchreiben des Arbeirgeberver⸗ 
bandes für Schmalkalden und Umgegend: 

„Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund bat beichloßen, den 
Sampf um die Verkürzung der Arbeitszeit in allernächſter 
Zeit mit größter Wucht und allem Nachdruck wieder auf⸗ 
zunehmen. Er hat ſeine 6 Millionen Mitalieedr verpflichtet, 
non ibrem Arbeitsverdienſt. 1 Mark an einen Fonds zur 
Erzwinauna und Durchführung eines Volksentſcheides über 
den Achtſtundentaa abaufübren. Ueber 5 Millionen Mark 
ſind bereits zu Nieſem Zweck bei der Kaſie des Bundes 
eingeaangen. Der Kamvpf ſoll in der ſchärſſten Form ge⸗ 
führt werden. 

Die Vereiniaung deutſcher Arbeitgeberverbände in Ber⸗ 
Ilin will durch Aufklärung aller Volkskreiſe und durch 
Mobiliſierung der weiteſten Oeffentlichkeit dieſem Stoßc der 
Gewerkſchaften, der für die gerade fetzt wieder etwas zu 
Atem kommenden Induſtrie von kataſtrophaler Bedenkung 
fjein mürde, entgegentreten Hierzu gehört Geld! Prä⸗ 
ſidium und Vorſtand der Vereiniaung baben daber unter 
dem Vorütz des HerrnE von Borſia beſchloſſen, eine ein⸗ 
malige. Umlage von ſämtlichen Mitaliedsfirmen zu erheben. 
Die Umlage iſt ſo niedrig bemeſſen. daß in Anbetracht der 
Wichtiakeit dieſer Frage für die Lebensnotwendiakeit der 
Induſtrie die wenigen Mark keine Rolle ſpielen. Die Um⸗ 
Iage beträat für eine Firma, die bis zu 

25 Arbeiter und Angeſtellte. 

   

beſchäftiat 3.— Mk. 
5⁰ — — „ 5.— „ 

160 — — 10.— „ 
5⁰0⁰ — — — „. 50.— 

ber 500 — „. ů. 100.— „. 

Es würde daher auf Ihbre Firma auf Grund Ihrer 
letzten Meldung zur Verbandsſtotiſtik eine Umlage von 
..... Mark in Frange kommen Wir bitten. dieſen Retrag 
umgebend —i der Geſchäfts⸗telle in bar einzuſenden oder 
anf das, Berbandskonto bei Wachenfeld & Gumprich zu über⸗ 
weiſen.“ 

  

   

Schreiben muß auch den bisber gewerkſchaſtlich und 
politiſch unoraaniſterten Arbeitern und Arbeiterinnen 
zeigen, wie jſehr ſich die Lage zuſpist. 

  

Die Jimmerer im Abwehrkampf. 
Der Zentralverband der Zimmerer bieir in Hamburg 

eine Konſerens des Verbands 
ſtandes und der Gauleiter ab. 
nächit Stellung zu den Lohnbewean 
den Abüichten des Unternebmert 
der Gewerkſchaften. Als erſte Abw. 
Zcutralvoritand vor einigen Wochen cinen⸗ 
ansgeſchriepen. für den jedes Mitalied im Lritten 
jahr 1925 je nach ſeinem Stundenlohn einen Extrabcitrag 
bis zu 10 Mark zu entrichten bar. Das im Zimmerer⸗ 
verband der ernſte Wille beſteht. die ihm von dem Unter⸗ 
nebmertum aufgeswungenen Kämnie ftegreich zu beſteben, 
wird durch die Herabfetzung der S it 

   

      

   

   

  

  

froblocken wird in dem Glauben, daß nunmehr die Kaſſe des 
Berbandes bald erſchöpft ſei, die aber in Wirklichkeit ein 
längeres Ausharren im Kampfe bezwecken ſDoll. Die Kon⸗ 
ferenz war einmütig der Meinung, daß die Abſicht der Bau⸗ 
gewaltigen, die bangewerblichen Arbeiterverbände durch um⸗ 
fungreiche Ausſperrungen mürbe zu machen, um ſie dann 
eventuell zum Abſchluß eines Reichstarifvertrags zu zwin⸗ 
gen, wie ihn die Unternehmer wünſchen, unter allen Um⸗ 
ſtänden durchkreuzt werden müſſe. 

Weiter befaßte ſich die Konferenz mit der Organiſations⸗ 
frage. Die Stellungnahme des Zimmererverbandes bierzu 
iſt hinlänglich bekannt. Er iſt für weiteſtgehende Stär kung 
des Algemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes, fordert aber 
Freiheit im Bunde für jede Organiſationsform und lehnt 
desbalb jeden Zwang grundſätzlich ab 

  

11 000 Metallarbeiter in Brandenburg a. d. ů. 
uusgeſperrt. 

Der Lohnytarif für die Metallinduſtrie in Brandenburg 
d. H. wurde bei ſeinem Ablauf zum 1. Juli vom Deut⸗ 

ſchen Metallarbeiterverband gekündigt. Glei chSeitigen wurde 
eine Exhöhung der Löhne der Arbeiter um 11. der Frauen 
um 6 Pfjennig gefordert. Dieſe Forderung iſt an ſich ſehr 
beſcheiden, da bisher der Mindeſteinſtellungslohn der Fach⸗ 
arbeiter 54 Pfennig, der der Angelernten 49, der Ungelernten 
43 und der Arbeiterinnen 27 Pfennig betrug. Ein zon dem 
Schlichter für Brandenburg gefſällter Schiedsſpruch geſtand 
eine Lohnerhöhung von 6 Pfennig für die Arbeiter und 
3 Pfennig für die Arbeiterinnen zu. Dieſer Schiedsſpruch 
wurde abgelehnt und am 30. Juni der Streik beſchloſſen. 

Nachdem ein neuer Vermittlungsverſuch geſcheitert war 
— die Unternehmer boten Löhne an, die ſich noch unter dem 
Schiedsſpruch bewegten — traten am 13. Juli aunächſt 700 
Arbeiter in Streik. denen in den folgenden Tagen noch eine 
größere Anzahl ſolgte. Daraufhin ſperrten die Unternehmer 
die geſamte Arbeiterſchaßft zum 20. Juli aus. Insgeſamt ſind 
11 000 Arbeiter und Arbeiterinnen ausgeſperrt. Die Be⸗ 
mühungen der Unternehmer, Streikbrecher zu finden, eren 
bisher vergeblich. Nur 75 Mitalieder des „überparteilichen“ 
Stahlhelms haben ſich dazu bereitgefunden. 

  

Holzarbeiter⸗Ausfverrung in Oitpreußen. Wie der oſt⸗ 
preußiſche Arbeitgeberverband mitteilt, hat die Generalver⸗ 
ſammlung des Holzgewerbes und der Holsinduſtrie be⸗ 
ſchlojſſen, am Freitag, den 31. Juli früh die Ausſperrung 
der geſamten im oſtpreußiſchen Holzgewerbe tätigen Ar⸗ 
beiter vorzunehmen. Der Deutſche Holzarbeiterverband for⸗ 
dert, wie die Mitteilung beſagt, eine Erböhung der Löhne 
um 33 Prozent und lehnt andererſeits iede Verlängerung 
der Arbeitszeit über 48 Stunden ab. 

Streik im Malergewerbe in Leipzig. Nochdem alle zen⸗ 
tralen und auch örtlichen Verinche der Gehilfenorganiſation, 
mit den Unterneßmern zu einer Einigmt zu gelangen, an 
dem protzenhaften Verbalten einiger Scharfmacher, die unter 
dem Einfluß der Gros Baugemaltiaen Binduſtriellen und 
ſtehen, geſcheitert jſind. auch im Leipziger Malergewerbe 
der Kamyf ausgebrochen. 

Belgiſcher Gewerkſchaftskongreß. Der belaliche Gewerk 
ichaftsbund hielt am Sonntag in Brüffel ieinen Diesjähri 
Kongreß ab. Oudegeeſt war als Vertreter des v 
nalen Gewerkſchaftsbundes und Delegierter des? 
nalen Arbeitsamtes erſchienen. Der Kongreß de⸗ eich ftinte ſich 
bauptiächlich mit der Ferienfrage für die Arbeiter und der 
Streikorganiſation. Eine Entſchließung zur Entſendung 
einer Unterſuchungskommiſſion nach Rußland wurde zurück⸗ 

          

geſtellt.   

Ein ſchwarzer Tag für die Eiſenbahn. 
Vier Eiſenbahnkataſtrophen. — 28 Tote, zahlreiche Verletzie. 

Ein neues ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich in der Nacht 
pon Mittwoch zu Donnerstag zwiſchen Le Mans und 
Tours ereignet. Der Schnellzug nach Tours, der um 
„1 Uthr Le Mans verläßt, iſt Mitternacht bei der Ausfahrt 
aus dem Bahnhof St. Antonie du Rocher auf einer Weiche 
entgleiſt. Die Lokomotive und der Gepäckwagen ſtürzten den 
Abhana hinunter, die folgenden drei Perſonenwagen blieben 
auf dem Bahndamm liegen und wurden teilweiſe zertrüm⸗ 
mert. Der Lokompotivführer und elf Reiſende wurden dabei 
getötet. außerdem wurden etwa 20 Perſonen verletzt, davon 
drei ziemlich ſchwer. Die Direktion der Orléansbahn, von 
der dieſe Strecke betrieben wird, erklärt, daß das Unglück 
iedenfalls auf zu große Schnelligkeit beim Ueberfahren der 
Weiche zurückzuführen iſt. Die Hilfeleiſtung verzögerte ſich 
dadurch, daß nur ein einziger Beamter während der Nacht 
auf dem kleinen Bahnhof den Dienſt verſieht. Er ſicherte 
zuerſt die Strecke, um ein weiteres Unglück zu verhindern 
und benachrichtigte dann telephoͤniich den Bahnhof Tours, 
von wo ſofort ein Hilfszug abgeſandt wurde. Gegen drei 
Uhr morgens trafen die erſten Verwundeten in Tours ein. 
Der Verkehr auf der Strecke iſt vollkommen unterbrochen. 

Eiſenbahnkataſtrophe auf der Pariſer Kunſtgewerbe⸗ 
ansſtellung. 

Auf der Gebirasbahn der Pariſer Kunitgewerbeausſtel⸗ 
Iung ereignete ſich Mittwoch zum zweiten Male ein Unal! 
Kurz nach der Eröffnung der Bahn entgleiſte auf dem höch⸗ 
ſten Bogen des engliſchen Unternehmens ein Wagen und 
hing zwiſchen Himmel und Erde. Nur einem glücklichen Zu⸗ 
fall war es damals zu danken, daß die Inſaſien mit leichten 
Wunden und dem Schre. en davonkamen. Geſtern nun ge⸗ 
ſchah das zweite Unglück Gegen 2411 Uhr abends hörten 
die Beſucher der Ausſt-Uung laute Hilferufe und Schreie. 
Ein Zug, der voll beſetz. var, fuhr mit großer Geſchwindig⸗ 
keit am Endpunkt der Bahn auf einen anderen Zug, da die 
Bremſen verſagten. 16 Inſaſſen wurden verletzt. 
davon zwei ſehr ſchwer. 

Ein Zug ſtürzt den Abhaug hinunter. 

Kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof von Buenos 
Aires entgleiſte Donnerstag morgen ein Zug und ſtürzte 
einen Abhang hinunter. Bisher werden ſechs Perſonen 
als tot und 30 als verlbetzt gemeldet. 

Auch in Marokko ſchweres Eiſenbahnunalück. 

Engliſche Zeitungen melden, daß in der Gegend von Fes 
ein heftiger Sirokko gewütet habe. Der zwiſchen Fes und 
Taza verkehreude Zug iü infolge des Sturmes ent⸗ 
gleiſt. Bei dem Eiſenbahnunglück fanden zehn Per⸗ 
ſopnen deu Tod und wurden verlept. 

  

   

14 Leichen nach 20 Jahren geborgen. Bei Gerlebogk 
(Anhalt! fand man in einem Verawerk 14 Leichen von Berg⸗ 
lruten, die vor 2 Jahren durch Waffereinbruch verunglückt 
waren. Die durch den Einbruch angerichteten Verheerun⸗ 
Sen waren ſy groß. daß der Schacht aufgegeben werden 

man die Vernunglückken bergen konnte. 
     

      

   

  

Extra billig 

  

Kinder-Südwester Weschstoff, veis-.. H5p 

Sitrandmützen Wesch-u. Flauschstoff. 3 30. 2.95. L. 25 

Hutlormen verschiedene gute 
Strohgefilechte 7.80, 5.25. 3.56 

Garn Damen-Strohhüte kleidsame Form. 
fär Damen vrd junge Mäadcben . 7 90. 5 50, 3. 75 

1 
Hegant garnierte Damen-Strohhüte 

fesche Form. mit reichen Garnitur- 19 50, 15.30. . 50 

  

x SFriſftofagen 
Netziacken mi Vorderschluß, naturarhi2 

uvad veiß Gröhe 9 28, Gröhbe 4 2. 25 

Netz-Kniehosen alle Weiten .. Gröge 3 3.96 

Mako-Kniehosen crima Qualität, Cesbe 3 6. 0s5 

Herren Garnituren feme Niako-Oualitat, 
Karbeg, „Sanitas Elasttiecc... 15.75 

Herren Garnituren Sanitas Hasten- 
SPzʒʒ... GCröhe 3 IX.50 

   Crepe ce cRüne⸗ Crepe marocam. Chiffun. wundervolle 

— Pariser Nerheiten . 1BE. 20. FE. S0O. 15. TS 

fiir fieiſße SLage! 

Damen-IDäiscſiæ é 

Taghemd aus zut. Hemdentuch m. Hohlnaht-2.90. 2. 20 

Beinkleid aus gut.Hemdeniuch. m.Hoblnabt.3.25, E. O 

Prinzeß-Rock eus Hemdentuchm. Stick., 11.30. CG. S0 

Jumper- Untertaille nit verschied, Süickerei 
Carnierunkgzgzg 3.75. E. 50 

é Nachthemd mit Langvette c. Hohlocht . 8 25, G. 0 

x Strümpie 
Damen-Strümpfe deutehe Qualitst. alle 

  

mwoderne Farben ..473. 350 L. 75 
Damen-Strümpfe ussere Spezial Flor- 
Suumpfe Klarke Edia- · 2K2„* 3.75 

Damen Strümpfe Kunstseide. s0l- Oua. 8.25 E. & 
Herren-Socken Irawit, ersklassiger Ersatz 

tör Seide. besonders bülisgs. 2.90 

Kinder-Söckchen bestes deusches Fahr. 
kat. alle Grõöhen und Farben 

  

edelste asiatische. französische D Sehweirer Fabrikate. 

einfarbig. Festrriſt. Kariert. Borddren. enorm billis 

SiifftlünmuuInnmiReiiiMeniEAmAieeriiei 

863• 

Wasckkleider, Waschblasen, Kindterkleider 

    

Hervorragende Kaufgelegenheit 

  

IDascfistoffe 

Frotté-Imitation s0 em brett. . 1.25 
Baumwoll-Musseline in mod. Miustern . . I. 35 

Perkäal 8o cm brei, für Sporthemden urd Blusen V. O5 

Voll-Voile doppelibreit, Schweizer Fabrikate 
aparte Muster ·w G.. 3.90 

Pa. Wollmusseline ersllasige Ware. 
in schönen Farbenstellungggen S. 90 

    

Badeurtifref 
Badelaken au, gutem Kräuselstoll, weiß 

100 100 100,150 140,180 169.200 

5. T7S S. 75 16.75 18.75 
  

Badehandtücher 375. 3.25,. 2. 10 

Badetrikots vom einiachen bis eleganten Cenre 

Bademäntel far Damen. Herren. Kinder 

in grofßéer Auswahl 

Badekappen aus Cunmmi. solide Oual- in köbsch Formen 
:öm...T—————— 

Cyobe Posten eidenrresie 

einlarbig und gemustert. lür Blusen. Meider und Garnierungen 

aullergewöhnlich billig 

    
     



Nesite. Mestbesfäünde 
unserer Sommerläger, sowie andere 

Dorfeilfüffe Angehbofe 

  

Aus der Abteilung Damen-Konfektion 
Waschbluse ans bunk. Wasch- 

mussehn, moderne Kasakiorm 

Waschbluse aus weiß. Voll- 
voile mit Knopkgar nitur 

Sporiblust aus weiß. Panama. 
offen u. feschlossen zu fragen 

Wascabluse 2. Waschmusselin 
mit langen Aerweha n. weiß. 
Nüpslragen. chöne Deszin- 

Warchbluss u. weiß. Vollvoile 
mit Filewotiv. verarbeilet 

Waschbluss 2. weiß. Vollydile 
mit langen Aermeln. Hobl- 
saum und Filetwotiven 

  

Hemdenturk, gute Gebranchs- 9⁵ Zöchen, S8U cChα beeit. Baltt 1* WIE eln, app. Muster. a. 3Ceviot. 110 cmi br., gute, haltb. 2* Ausük . Mieter 1 90 pPP Uhiri . Aeter 1.53. kell v Cunk. Cruend. Met. 185. OQuel, verschied. Ferb., iet. 
Hemdentach, 80 ch bæeil. Kraf- 1* Betirlonf. ch. BO c½ becit. gutte 92 br, SO Ex., SOd. Sirrif., f 1· Schoflen, für Kleider u. Blusen. 

litle Ware. MNeter 165. iederdirte Qunl, Meier 28 4 S. „. ODerhernd. Mei. L7= leste Cheviotbind., 20 Cm br., 2⁵ 
NM Raalurst: Opn, D. .S IS MeaSee h. Scrs Ies Peiat 80= Ee. gast a Ker- * Meler ketefsdige Wars. Meter 1-A. aut bell. Crand. Aeiez 168. 1. Elvs v. ODEEESA. Meker EEuesPatbes, lis em pu. 37s 

Hanskuch, ca. 50 cm br., Erchfad. 185 UaIbecbl- ESdettsinfl. S. S„ cCh be. N2s 2 u üenter Pien. *. 0 cm Hapädenchstafze. E1 be. Man- 
Ware f. Herrerhemden Meter Lak Webkante —leie- r 7³ PP Sestreid, Aeler 22 2 [LD be- ehe Wolle. 5⁵⁰ 

Shwerr &. Mmarine Meter 
Muhv-Renierc-. S0 c br-, Deir 195 ESAEEHe, 45 n Du- Stark- Fretts. ca. h = EKe. Mbesse 7e%S Ree. AEsrüsiunk. Meter 22 1 582 Cenl. s iamh Kan-Wer 987 Skrciies c. Krss, Mefxr 24 2 Kang Parbuns, Atenent⸗ Aietr 3 
Weethekabüu. SH em Ereat. clen. 255 Scähmenett. &. 110 cm breit. 10 Fie, SSSseseks. Berr, 9235 Rusessioihe Weisd Wärr Leie 1 l'‚ nse Sües. Aeis 243 Eüie Weer, MAes 2 Eu Pael.- Bud. Be-s 2 
Uiuoa, 130 cm brrüt, Onal EAMEAdüDCk-HAdAEEA. eis. ScCbhESIEE . Ee, EEE. Cahardine, 120 cm breit. 1150 1. PettWsscht Meter 227³. 2* Seunäg. Cr. ShSA. Seüs be- &. Lü. Met. 288. 2* Ereerrag Oauhtst. Meter U 
Lkenkreas. 140 &M bræE, Desi- Daämm . 4 Valleade. . daeebees. Kests u. AnE-Stoibe. 150 50 Vewüürte Cashü-. Vele: 2 Fß Sese 4Hr Aster 41. 2* Uee obele Arstler — Neter 8 
Rolsrerel. mitiecllacke, in be- 3 Damsz-Serräeten gessril G; (vobtude, Eärnski, 100 cmn br-, N-Liofbe. 150 cmübr., wod. 675 Uaunter gel. Gasl. Meter 28. B9 5 S8 1. 8 957 EE DESSS. Meter 4a8. 2* Eares us Noppen Ileter 8 

ERuhnessel, 130 cm becit. eEI Damast.-Tarktarker, ts-2. 72Bestckber Vasle. SnpeIDr., Bell 250 KostSzolbr. rein Woll. 150 50 Af. Ware f. IAken. Meter 2* 1309%. S 0 r EEeAAnl- Xetrz 428. 3 du.-Sesckursckr Kar. Aiet18088, 13 Stie 

Laschentücher ü Strümpfe 
Den ů Bamm.FlHx. 

kerbäg. mii Kirinrz Fetlern. 
vrrchiedcur Farben Faar 

6 

6* 

7 

UE 

13* 

   
    

  

   
   
    
     
   

   

            

   
   

  

   

  

752 

9%03 Warhkleid aus bunl. Wasch- 
mussclin in hübschen Dessins. 
ingendliche Form 

Wanchkleid aus gut. Frotté, in 
sSchön. Minsiern. Hott verarb. 

Waschkleid anst Mzsseih urd 
Krepp. schöne Forn. u. Must. 

Weschkleid aus engl. Zephir u. 
9Volkveile. sehr aparte Aus- 

füihromt 

Wyrrhhleid aus bunt. Vollvoile 
vnt Forlardine. 
Dessins 

E vus bunl. Vollxoile 
in sebr aparten vnd neuen   Mustern 

Sportrock, moderne Forra, ans 
7³⁵ Sul. engl. gemust. prakt. Stoff 

2. dunkelgrundig ka- 
12* rieri. Stofl. moderne Mirsbert 

19•rummrecth 4. blaness Chesäst 
Praklische Quaktät, mederne 
Faltealaggcggeeggg.... 

75 
24 Unterrocek aus bartem Satin. 

SsCbDe Musbl. m. berit. Vohai 

295Mereck aus bunt. Weseb- 
29 Erpp. Mesdsame NMachart   

NMorgenrock aus bemt. Musse-n. 
Täne Muster., Iotte For 

  

    
I[e an 
. Filcern. Sümek 2 

*— Dmrm. 
BAL. MenES. Stüßrk 

41———1. Eær. Rat. m.. 
MII. Kratbr. DRz. 25M. S&. 

IEich f. Demn., π Scüd- 
Eagmte min ass. Bomiee . 45 · 

NManiel aus praktisch., engl., 
rnnstertem Stofk, moderne 

Machart 

6* 

7⁵ 
0 Stunhmamtel, reine Wolle. 

modefarb., nur in großl. Weit. 

D———— guie Strieh. 
wWare. lerne Form 

85• 

7⁰ 

18⁵ 

22·* 

aus gut. deutschen 
Donegal mit Seidenfutter 

Monline-Kostãme, fescher 
Herrenschnitt auf Seide 

Elet. Kostäsze a. Pips u. Gab., 
anf Seide, fesche Formen 

Schürzen 
Eaambeerthise 2. festreäifl. Stoff. 

mmi 2 Taschen-. Stück 28. 

DeAEEe a. Kestrrißt Stoll. 
m Achsecbenmdern end far- 

Küöger Blende Stüicx* 
EKEi= Pesireilt. Stoff, 

Ai Prener Blende.. Stsck 
22——— CWierer Form. 

i frrbiger Carritur Stsck⸗ 

20· 

5 

Eürhüsem, 22 MBRx, Sci Damehe, Mmperibrru. 
2 — EEEEE SGHHEE Stsck 
Taarime a⁴ Länem. L 55 
Dxrmänürewit. = WMz. 410. SE. Er —.. i Sef. 

2* D— 57 —— 
„Byüähse, & 4* ame, Iumperfore, 

3* MAEsrs W. 2588 657 —————————— 
EAräitAEm. à Sirk 

3* * 3 3—— — Fom. 
———————— — m geaärntemn Seuf . 

2 Eis“ DE 1S Süst 757 —.— — 

4 Laechee f. Besm.. ur. 85 Pem Kerisesl. Stosi. 
MSE FGmH. HDur. 4. . F PEEEmDAE SiUE 

Liee SerI, -an. 95 — Wier 
Kxrñt. Semmm, Dus . S. 8 F EErEEEm. E starke Banr., SK 

Ieeiſfr Herres. DDemrE 
BSairä. miii Haſtisuem, SenK 1 Semmleus . bant, Saftr. S. 

Taumiimmmi ffr Eeurem. ahs Eaee Kaef. & Srh. 

öů 78⁵⁰⁰ 

737 
95 „ 

8² 

19* 

19* 

530 

78˙ 

1* 

1* 

Waschltittel aus hell u. dunkel 923 
gestr. Water m. bunt. Garnit. 

Spielhöschen a. gestr. Water m. 2* 
karbiger Blende und Tasche 

Mädchen-Mantel a. engl. 
mustertem Stoff, niedlich ver- 
arbeitet, Länge 412575. 5*⁵ 

jede weit. Grôße 75 P mehr 

Dirndl-Kleidchen aus guten 
Waschstoffen. schöne Muster. 
mit Schürze, Länge 5s0. 6³ 

jede weit. Grõßhe 75 P mehr 

Knaben-Waschblusge a. dunkel- 
Lestr. Waschstoff, Größe 1. 6 

jede weit. Größe 75 P mehr 

ü 

Knaben-Waschanzug a. dunkel- 
gestr. Waschstoff. Grõöße 1. 

jede weit. Größe 75 P mehr 

  

Trikotagen 
Herren-Unterhosen, farbig. mit 3* 

Satinbes. u. Riegeb. 425, 3.75, 

Mako-Herrenhosen, 4* 
echt ägyptisch Mako. 858, 

NMako-Herrenhemden. 5* 
echt igyptisch Mako . 3.90 

Trikot-Herrenhosen, 3* 
makofarbiiceg . 45, 

Trikot-Herrenhemden, 4* 
makofarbig. 490, 40, 

Trikot-Oberhemden, mit Man- 
schetten und Zephireins. 7.30, 

Damen-Schlupfhosen. Trikol. m. 
verstärk. Schritt. 1.90, 

Damen-Schlupfhosen, Ia Trikai, 
schön. Farbensortiment 

Damen-Schlepfhosen. 
Milanaĩisc mercerisjert 

E Seiden- Damen⸗ •2 

trikot. Wakerse⸗ Farben 

6²* 

1* 

2* 

4· 

5*⁵ 

Hemen-Hriikel 
Herren-Tennisbemden, 

alle Weiten. m. Kragen. prima 9³ 
Panamastof.. 

Herren 75 2 
17 

Sporthrogen. 
bonk. alle Weit, gater Perkæl 

Herren-Servitents, ERee, 
Faltenbrust vnd — . 

Herren-Hosenfräter. Cummi.   2 
2• 
3 
3 
4 
3⁵ 
9 

5* 

5* 

EILLLE., LAxGFUHR 

1* 

2 

2* 

mit Lederstrippen Paer 

Herren-Hosenträger., Ia Curmi. 
mit Lederstrippen Paar 

Herren-Selb sibinder leus rrine 
Seide. mod-. Musker. 475, 4., 

Korsette 
Bästenhalter ans feiniädigem 

Sioff. Vorderscklu- 288., 

Gartelbalfer * weigsem — 

it 4 Halkern 

Halibalter. Mockesam. wit 
2 Haltern. Vorckerschiug 

Hithulter ans gebl Sæbin. t 
CYe-ieefr nd 2 EKern 

ELaeit ars Erüameen Drell. Er- 
Execttrert. t. Ska-k. Darz., 18.78, 

2* 

2* 

. 3* 
6* 

  

   



Mleime * 

Großfener in einer Petrolermorube. 
Artilleriebeſchihsuna aur Löſchuna des Brandes. 

Ein ungeheurer Brand iſt in Moreni, dem Zeutrum der 
eumäniſchen Petroleuminduſtrie, in der Grube der Standard 
Dil Company, ausgebrochen. Ungeheure Oelmengen wur⸗ 
den von dem Feuer erariffen und die Rauchſchwaden ſind 
auf Meilen von der Grube entfernt zu ſehen. Alle Ein⸗ 
dämmungsverſuche des Feuers ſind bis fetzt erlolglos ge⸗ 
blieben. da man infolge des furchtbaren Rauches an den 
eigentlichen Brandherd nicht beran kann. Die Geſellſchaft 
der Grube hat infolaedeſſen die Regierung dringend erſucht, 
eine Abteiluna Feldartillerie nach Moreni abzuſenden, um 
die Oeffnungen der Grube zu beſchietßen und bierdurch das 
Feuer zu erſticken Die Regierung hat dem Erſuchen bereits 
Eoutaetben ii Trunden entſandt. Die Gruben ſind voll⸗ 
ommen nerſchüttet. Der bisber angerichtete aden, 
von Stunde zu Stunde wäcbſt, iſt ungehener. der 

Der millionſte Befucher der Fahrtanſendausſtellung. 
Geſtern gegen mittag betrat der millfonſte Beſucher die 
rhüeiniiche Jabrtanſendansſtellung in Köln. Ihm wurde 
eine mit Brillanten befetzte goldene Uhr überreicht. 

Eine Amerikanerin in der Schweis ermordet. In de⸗ 
Nähe des Goethenoums bei Dornach in der Seuweis Wurde 
die 86jährige Amerikauerin Marn Bowen ans Buckelley 
(Sereinigte Stcaten). die am 27. Inli in der Schweiz einge⸗ 
troffen und nach Dornach gefahren war. um hier an den 

Veranſtaltungen der Antrophoſophiſchen Geſellſchaft teilzu⸗ 
nehmen, ermordet aufgefunden. Die Leiche wies eine 
Schußwunde in der Bruß auf. Geld und Schmuck der Toten 
waren nicht geraubt. ů 

Der Mörder der Amerikanerin iſt in der Perſon eines 
16läbrigen Oeſterreichers Jobannes Hannesſchläger er⸗ 
mittelt und feſtaenommen worden, der in der Näbe von 
Dornach auk eine Hof bedienſtet war. Der Mörder geſtand, 
daß er der Dame die Handdaſche ranben wollte, auf ibre 
Hilferuße aber geflüchtet ſei. 

Neue Moorbranbgefahr bei Hennover. Durch den in der 
Umgegend von Hannover und über den übrigen Moor⸗ 
brandſtätten unſeffümraensn ſtarken Wind iſt die Gefahr 
eines erneuten Aufflackerus des Moorbrandes an einzelnen 
Stellen wieder in bedenkliche Nähe gerückt, ſo z. B. in dem 
ſüdlichen Teil des Helſtorfer Moores, wo die benachbarten 
Gebäude durch Flugfeuer gefährdet ſind. Hier befinden ſich 
zwei Kompanien Infanterie zur Bewachung der Brand⸗ 
ſtätten. Am gefahrvollſten iſt der Südabſchnitt des Biſſen⸗ 
dorfer Movrés, wo der Brand an die Staatsforſt Han⸗ 
nover ſich berangefreſſen hat. Trotz ſtändiger Ueber⸗ 
wachung der Brandzunge, lodern bald hier, bald dort immer 
noch größere Flammen auf, die für die Staatsforſt bei an⸗ 
baltender Windſtärke ſehr gefährlich werden können. 

Die Typhuscpidemie in Solingen. In der Tuphus⸗ 
epidemie im Solinger Bezirk hat ſich ein weiterer Todes⸗ 
fall ereignet. Trotzdem iſt ein allgemeiner Stillſtand der 
Erkrankungsziffer feſtzuſtellen. Inzwiſchen ſind von der 
Stadtverwaltung Solingen weitere Maßnahbmen zur Ver⸗ 
hütung von Tpohnserkrankungen ins Auge gefoßt. Die 
Verbote von großen Verfammlungen werden weiterhin 

ſehr ergiebia erklärt. Leider iſt auch diesmal wleder bäl 
Gold ſchwierig auszuwaſchen, da es in Quarz, Achat m 
Kalzedonium gelagert iſt. ů 

Im Krankeuhaus vergiftet. Der Hauptlehrer Fuchd aus 
Schwetzingen ſollte im Akademiſchen Krankenhauſe in Heibel⸗ 
berg wegen eines Magenleidens geröntgt, werden. Juror 
reichte ihm die Krankenſchweſter den für ſolche Mönthengul⸗ 
nahmen vom Aröt verordneêten üblichen Brei. Auf dem Heln⸗ 

wege ſtarb der Hauptlehrer Fuchs. Wie ſich herausſtelle, 
hatte die Krankenſchweſter dem Patienten anſtatt des Vreiß 
aus Verſehen eine giftige Speiſe gereicht. Die Leiche uurde 
von der Staatzanwaltſchaft beſchlagnahmt, und bei der Eel⸗ 
tion ſtellte ſich die Richtiakeil dieſer Bermutung herans. 

Ein Einfſpruch gegen die Kölner Amerika⸗vluleihe. Der 
Vorſitzende der Vereinigung dentſcher Anleihebeitzer iu 
Neuyork, Leopold Zimmermann, hat in einem Brief an Den 

Borſtaud der Effektenbörſe gegen die Zulaſſung der Völner 
Anicihe proteſtiert. Zimmermann wiederbolte in ſeluem 

Brief, das ſeine Vereinigung ſich dagegen verwahren müſe, 

daß neue Anleihen auf den amerikaniſchen Markt geworſen 
würden, ſo lange die alten Anleihen nicht en zufriedeuſel⸗ 
lender Weiſe aufgewertet ſeien. 

——————————— 
Behluntmachung. 

Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß die beilege⸗ 
pflichtigen Arbeitgeber, welche 3 und mehr verſicherungspſiichlie 

Perſonen beſchäftigen, die Krankenverſicherungsbeiträge ſir den 

Monat Juli d. Js. bis zum 3. Auguſt 1925 unter Deifſgung 
der ZahlungserkRlärung, ſowie unter Angabe der durch Rund⸗ 

jchreiben mitgeteilten Kontonummer zur Vermeidung boſlen. 

pflichtiger Mahnung an unſere Kaſſe einzuzahlen haben. 

Danzig, den 30. Juli 1925. (8660 

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Danjig. 
Jopengaſſe 52 Fernſpr. 3121, 345, 

fortgefest. 

    

berichtet, in den Klippen nahe bei Reikiavik ſtarke Gold⸗ 
adern gefunden worden ſind, wird jest ein neuer Gold⸗ 
fund aus Island gemeldet. Diesmal handelt es ſich um 
eine Mine bei Thvotta im Oſten der Inſel. Der deutſche 
Geologe Dr. Brand hat die Mine unterſucht und ſie für 

1 steht estl Mein diesmaliger 

Saälson-RHäumungs-Musverkauf 
wird ein Seitenes Verkaufsereignis bilden. Ich biete Preisc, die einen Besuch 
von weither lohnend machen. Beginn: Sonnabend, den 1. August. 

Einige Beispiele meiner unerhöôört billigen Preise:; 

Weiß Leinenstiefel. Gr. 27 bis 35 nur 4.75 Braun-Boxcalf-Herren-Schnürstieſel, besonders 

Damen-MHaus-Schuhe, sehr bequem...nur 2.955 billllllll nur 19.50 
Damen-Pantoffel mit Lederschie .. nur 2.25 Brann Damenhalbschuh, versch. Form.. nur 12.50 

Danen-Halbschuhe m.ftach. u. hohem Absatz nur 11.50 Herren-Zugstieiel für den alten Hetrn .. nur 18.50 

2 BSG-DUBEC2- 
in OQuwalität unerreich —1     

       

  

  

    

Dreizimmerwohluug 
m. Küche, Nühe Mlih, 

Akannengaſſe, komplel) 
möbliert, günſtig ub. 

geben. Angeb. unn 
N. 31 au d. Eited 

Sonviges 

Möhl. aune 
an 1oder 2 Herren zr 
vermieten. Steßelberg 
Große Mühleitgaſte! 

Güut möbl. Zung 
elektr. Licht, zu vern 

Langgaſſe 50, à Tt. 

         

  

   

   

     
      

  

      SPIELE 

Tel 1076 Am Hauptbonhohor 

  

  

Tel. 1076    

    
  
  

   
  

  

Ein gutes Programm 
reicht dem anderen die Hand! 
Vom 31. Juli bis 6. August 1925: 

Der grope Kultur- und Fotsdhierffim 

Duer durch uie 
Wüste Sahara 
Die Eriorschung des Inneren der Sahara 

durck Kapitän Buchanan- 

Ein unbedingt sehenswerter Fiim! 

Als 2. Schlager: 

„Alimente oder die 

  

      

      

   
    
    
     

  

     
   

  

      öbl. Vorderzimner 
jeparater Eingang, ar.        

   
     

  

    
  

  

   

        

  

Xinderstiefel, solide Auskdhrung. Gr. 19—22 . nur 4. 75 Herren Schwarz-Boxc.-Schnürstielel...nur I6.50 ſt. Herrn von müt 
— — —— zu vermit 

ushber 308 Paar Sebaſtäflstel, nur gute Mars, kemmen auck Dillinst zuri Verkauf. ů Heneh 
  

    
    
   

  

Ein freundl, gui möbl 
Vorderzimner, 

m. Schreibtiſch verjch. 
iſt an beſſ. Herrn zu 
vermiet. Hohe Seihen 
Nr. ib, 1 Tr. liuis 

Alleinſteh., älk, Fruu 
iucht jnnges Nädcher 
als Mitbewohneriu. 

      

An Wiederverkäzuier ündet ein Verkaut nickt statt. — Nur soweit Vorrat. 

SCH UE-coOn DANZIGE, nur Lange Brucke 41 
Gegrlinde: 1879 
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Wenn Sie 

Gegenftände jeder Art 

Knickeier 
ehr hill. zau verk. (85 

U
U
m
h
I
U
i
g
-
 

       
   

      
     

           

Fr. Dentſchland, Burn 
ſtraße Nr. 9, Eingano   

  

2 15 
3 geschiedene Frau Vohannisnaſſe Nr. 50.Sertenf.oen, biite. i.SWe Kolienhn 

Dramatisches, hochinteressantes Lebensbid i wenden Sie ſich nach eeeet 
ů Ein nenes, dunkles ne, Oe⸗ 
in 6 Akten. E 2 SPa? U Schreibzeng, Vielfchaege. dane S. VEin Mann nit Vile     

als Mitbewohner gei 
Siebert, Karxpfenſeigen 
Nr. 2. 1 bealꝰ 

Schlafl.. f. j. Mann jt. 
Ahornweg 7. J liuls. 

Gules Loſß 
anſtändige jungt 

ſechsteilig. mit Zubeh. 
billiga zu verk. Kleine 
Nonnengaſie 1—5, pt. 

Vollmilch 28 Pfg. 
Eirr. Butter, Köſc, 
Ia Fettheringe, 11 St. 
1. G., ſämtl. Seiſen u. 
bnlver billigſt an Ver⸗ 

braucher abzugeb. bei 

Hanptronle: Die amerikanische Filn.-Konigin 

Grace Darmond. 
Anlang 4, 6, S Uhr — Eintriit jederzeit. 

SDSDPDPDPDPDPDPDPDPDPDPDPDPDPDDSDSDSDSDSDSDSDSDSSDSDSDSDSSDSSSSSSSSee 

Becueme Sitze — Kühl und luftig! 

durch den Einkauf bei mir     wnt erh. Sportwagen 
mit Verdeck zu kauſen 
geſucht. Oifert. unter 
B. 2833 au die Exped. 

Höchſte Preiſe 
und ſofort Geld für 
actrag. Herrenanzüge. 

    

     

     

  

         

  

    

  Einige Beispiele: 

Herren-Anzüge 
Herren-Inzüge 

Sehr reelle haltbare Oualitä-en 
85.00. 65.00, A8.00, à2.00. 

blau und braun gesmeift. die 
grode Mode .. 55.00., 67.00. 

2000 
56•     

       

  

   

    
     
  

  jür            

  

       
       

   
       

   

        
        

   
    

  

     
     

   

  
  

     
  

         

‚ ‚ ů Nüdi Tiſchlergaſſ ſche, Schuhe. Dam.⸗ISeute, mit auth uhut 
— aus besten reinwolenen Kamm- E chäft. Sachen. (8204Penſi iet. 

·Pxubis Ehe klassen. Lotter 12 Herren-Anzüge vara- u. D:bardinestoften. beste 95˙ Ar. im Geſcheft. Sa „Lleiderbörſe, Schuiſeld. 21 00114 
Glanptzienung v II P. 5I. Au us) iet Uranstne. Vererbebun, Ersa'z für Mô3 . 165.00. 14s 00, 125.60 Nene. weißlackierteQupengalte NI.——.—.—t.—.— 

den 4. August 1925. E ihundenn bill u. Tüchtig Ahrenreperaluteg 
Die Latterie-Einnenmer Danigs 18642 XF·· — — Puats 160 G. Sif n. Schürzennäherin mwerden fauber u. bll 

Bühsann Cronnn Sehtenk Mäntel, Paletots, gestreifte 2n Die SrehPenßte , e guehelubnt vüße 
Hundegasse 35 Jopengasse 55 Hi. 4.e st:gasse 83 S— Schild Ren 2.. Treppe. Breitgaſſe 2l. 8s — 

Hosen zu fabelhaft billigen Preisen Billig: Billis! Srül Uhne Auhang Motorrad⸗ 
Meinem wphigeschà z. en Rurdelkreis und enen- ü. l 8 Reyaroturen werehrl. Päbisesr wu⸗ Len Nachrichs. aud ie ein, iii, eeůieeeeiiiieee Damentaſchen tur Fübrung d. Heus-Merden 1 Müuß 

Gallath, Tiſchlerg. 48.Halts gejucht. Eggert, Preiſen ſanber m 
Tapezierer-           Gummimäntel...... 25 

    

   

22——..— 
  

Schüſſeldamm ichnell ausgeſ, Gus 2 
2.— Stahlke, Karih Eir, M⸗ 
  und Dekorations-Werkstatt Jünglings-Mnzüge geBa u ebe: i ber, Plüttkri x ů — Stoler in biau u farbig. 2 2 S.⸗Jachen, Sommer⸗ läͤtterin 2 en⸗Ulnd Ki U 1 

hbem vin i0nSues Air perer vestesene Want. 25 00. 68 od. a28.00. 32.00. 28 0ö. 225 Whnde 660 3n wertant., 8 in Plötterei. Mgardebe ů    

    

    

    

     

  

   

    

    

    

    

    

    

     

  

     

Charzunſti. Brand⸗Qii. n. 38822 a. D. E 
gaßße 10. Bei. 4—7 Uhr. 

Gebr., ſehr gut erhalt. 

wollen bestens danke, bite ich, dasselbe anch 
ent mein reues (mertehmen güligsi übertragen 

zu wollea und sichere ich anch fernerhin reelle 
Arbei, Frapte Bedienung bei villigster Preis- 

Mahanfertigung aus besten Stoffen zu 
enorm billigen Preisen in bester Verarbeitung 
unter Garantie für tadellosen Sitz 

werd. ſauber u. billg 
angei. Häkergaſſe .1. 

Mulrerurbeitn 

  

  

Fleißig. inug. Mädchen 
Verkäuferin d. Kolo⸗ 

   

     
  

  

        

bemessung 2u ur zcßchne erecberst Reellste Bedienung rud malw.-Branthe) iucht 8 
24 biaig en verfani, (8335 Stelnna, aleich welch. lud Gicbelabyigen 

Otto Wolf C AIEE! Ki Saleat. 122. Saden, an h. Crp. (uß ſSümae Sagnsiin 
bam lUunriülr, Uaenchan . 18 EO ZTernins U ———————— SSeesSeee merben unt und ſüin 
Od- E, HSenstrafle Kr. inderkarbwanen 2 u Tochter.Susgefübrt. Ofiefl. . — Plefferstadt 42 bache Lr gu. Nedian, — E (8RWS V. 8üd an die Emneb. 

EAI —.—— e! 'e   

     
      

   
im Verkauf od. Konkor. 

Tauſche meine Vier⸗ 
zimmerwobnung. vart. 
gelegen. Nähe Bahn⸗ 
bof. Pfefjerſtadt. gegen 

Swilhel- 
Keuteulalt 

gefunden. Abyudolen bil 
Fran Kidrownt, 

Häkergaſſe l. 3 Ar. W5. 

Molorboot 
A Birnen zu verf. Herm. Kraule, 

SenleNeufaähr. (821 
ſtets vorrätiga. (8312 Diplen.⸗Schreibtiſch 

Nähtiſch 35 G. 

  Klubmebel in Leßer, Moauette u. Sabelin 
Garnznren, auch einzelne Stücke. 

Schlaffoßtes, Rleinert Sofes, Choiſelongnes mit u. 
ohne Settkaßten. Auflage- n. Spiralmatratzen r᷑ all 
Erößen u. Prräslagen. Stoffunsrochl L. Lager. 

     32. , Herren-Haßanzüge 
iz aten CMSen voα 22. 00 ½ DSmenkleldar, 
Kostülme, Müintel sovπie Schuhe billig 

  

        

  

  

    

  

   

    Keale Aebed. Boupte Sehtenang v. virſemns esSeben E-ereren Sesetanieäfit, aul, Wi(Sn gnss g0. 
Miaßte Preis — — 2 perfanf. Stadt. Oij. unt. Gſei E 

bee Won Laepren Ampſer⸗Kähmnſckinen und⸗Fahrtäder Bũ ESe-e . erres. üseean Augen 
— Etfenſtrage 18. euepfehle enhergewähnlich Eulngen Preiſen. eich., ſaft teu. praien. ů Möbliert. Zimmer au verloren. Abfugeben: 

3 In Sesnene TLedgahlusg. zu verkauſen 318 anb anderr Sa cen! oder 2 Herren zn „ebeusrergate, 

aAdoem Kincter, Sakgafe Ar ida. 1831 Sork. Stuber m. 2ePrlia 21 verk. 1881bESrD.-Hundeg.-.I. E. Aerfes. 
   

  

  Billige Angebote von Damen- und 
Herren⸗Urtikein: 

Renharaturen Oik. u. E L 3. Ex: 
Bettkah⸗ 

Ren⸗ Sroßer und kleiner 
uuSofes. Chaife uuques mit und ohne     

  

ü n. .. ü 
Unikegematrinen in allen Dresstagen. Neu“ Piüſchgarnitur. Eieg. Wollkarohie der Sl. 2 G, Seiden,-Aucbguunn 

EI Uhren und Goldwaren empertigung u. Neparaturen — Leich weüchriet. —— et. Ul C. Herren⸗Aggge. ls Heineif, 2135 Sun 
öů kSübrt aen billicsten ans —* Waurewti. Tapezierermeiſter [kaufen (SM zu verf. u. Damenmän:el St. 20 G verkanſt Zacudcaſz üů 
II. EIARey, Se,hEeAnseS ES Aikrüädt. Qeuben rF Sähergaße 11IA»Dauniaszee „.I eabe H. 2 Schild 2, r. Eingang. 1 Trrl 84      



   

    

   
    

     

  

   

  

‚ SIIIAIAlle 1125 rr —.—.— ů 5 — — —— 

Soꝛzialdemokratische Partei ů (Möbel noch billig! 
Schlofzimmer, Speilezimmer, Herrenzimmer, 

Kompl Küchenelurichtungen, eing. Vüfette und 

Kredenzen. Speiſezimmer⸗Tiſche und ⸗Stühle, 

Ankleideſchränke. Waſchnommoden m. Spiegel 
i. jed. Ausführung, alle Einzelmöbel, Schränke, 

⸗ Rohrfrühle, Küchen⸗ 

Ortsverein Kahlbude 

Eu der am Sonntag, den 2. August 
statttindlenden 

Bannerweihe! 
laden wir die Ortsvereine der SPD des FPreistaates 

sowie alle Arbeiler-Sportvereine herzlicttt ein 

  

für Neueingaän, der Herbstsaisom ů ränke, Bettgeſtelle in Eiſen n. Holz, Patent ; 
22 — Mamagen, Auſlegematratzen, Rauch⸗, Kinb⸗ 

s und Nähtiſche u. a. m., Polſtermöbel, Klub⸗ 

biete ich besonders preiswert an Dane wotrinside unn p5 Seuebeen 
Ausziehtiſche von 52 GE an, Kleiderſchränke 

Ahmarsch des Festzuges mit Musik nachm. 3%0 Unr 
vom Bahnhof Kahltude zum Festplatz im Recnitztal 

Programm⸗ 7³ E 
* — 2. —— Hlan Weihe Ges bher Jumper ant Waschmurscline, in schinen modernen Deshimus. —4 von ven 70 0 uun, in großer Auses Eü 
Abgeordneter Lenps). ans- Sachs-Spi⸗ 'er E „ ＋ ſahrende Schüler-“ (Ardeiter. Ingend. DꝛE). A. Vohks- Kasaks aus prima Scivreirer Vollvole, erxttlarege Verurbelliung. e2, 232 8* DentoMict, Grate: ———       anzc, Waldspiele und Kinderbelusligungen. S. Chor- 
prolog , Die Schmiede“ (Sprechchor Arbeiter-Jugend! 

ahenũis geschl. Rudkmarsd zum Bahnhofshafel Brahluurskl 

Broner Festhall mit Leberaschungen 

    Hasalt ans Munstseid. Serge, Orieins Wen . .ð29,5 

Hleider Messebne cnd Protee, „ Khüetl. end Göorribes. ẽ 1678, 135 
  

  

     
    

    

  

werde der grollen Geldknappheit wegen 
6 zu extra billigen Preisen verkaufen und 

Eintritt zum Festplatz m Walde 50 P. zum Tanz im E dadurch jedem Ge- 
Saal: Herren l 20 O. Damen 1.— G. Alle Frennde Hleider ars Is Schweirer Vollode, jugendscke und Franenlorren .. 2.—, 19*⁵ Möcht legenheit geben. wirk- 

und Gônner Snd hierzu freundlichst engeladen. 3 lich gute We iedrig. x 
Der Festausschuß. Mlubiacken in Vcken Schonen Ferben.. . .12,73, 12 Preisen au Lanlen. Besnchen Sie Einma    

    

  

mein Geschäft und Sie werden selbst finden, daßb 
Leeceeeeesetesesesese Frauenmãäntel aus dunklen engl. Stohrn‚ „„„...... 19* Sie. bei mir wirklich reel, gut u. ganz Mon kaufen. 

  

  

    
  

           
     
  

u Häntel . Moumee in Eaber MisSsSsy⁸ ae. .60—, 430 Heren-Hnallge . 211 u*e 
Kredit ö Mäntel uur 4 UcbeEasr & Eabes Ks 27% kiummi-Acltintel. .2Tuna vche 

geben wir jů * ů Hüte, Mützen, Krawatten, Sommerjachen, und bei Ausaniung die Ware Kostüme eus Donegel cαι ar NFArE Cherio, Jecke gam auf Futier 42² Schlosser-Anzüge. Herren-Hosen 

Sofort mit! Hostüme Mosee, Srente Lohe Posse. Bäe i SSlSeS. 650 und prima Manchester *2 K0 — e„ OeE„- aà FE Seafgge 8500 weit unter den regulären Preisen 

stüm 1¹⁰.— MHomment Sehenl Staunen! 

    

Herren-Anzüge 

üHenen- u. Damen-Müntel 
Kostllme :: Regenmäntel 

0 Daunger Eaxlkens 
— Lange Brücke 

    

SIEII ð Mopfions-Maus 
21 Häkergasse 21 

Sie bitte auf —IHü.— Hausnummer 
Das Speaialgeschiuft fur vornelume THAAAE e— 
Bacæfisch- unûι Dumen-Konſeklion Patent- u. Hufleg e-Matratzen 

in jeder Auslührung. von 22 Culden an. 
Walter Schmmldt, III. Damm 2: Tel. 7015. 

ůé Tapezierer- und Sattlerbedarf. 

           

  

LSbPou eusse i Wüun⸗ ů 
in jeder Arstuhrrvg b- 

Waller Schmidt, III. Damm 2 : LCI. 05 
LDEEE D SaIILDedar. 

Dihhrürrti,5 Bün-Aus Wirlſchaſts⸗ 
— Lintt ens, Cohm, Shle vromnt 8 ů — — * 

wB———————————————— UD‚‚‚.‚7.‚.‚.‚.‚.‚...82. AEHHAEMEEAIEEIIEAEIEE — Lit U. — — U 

EItra Ing PbOt —— Langfuhrer Ehr Vellbeßtr 

      

     

      

  

   

    

  

  

  

     

      

     
  

  

  

    

  

    

  

   
    

    

ScSfaS — Plüſch nnd 
SOEcI, Ai AULAA dis Samabresd. UeiLEEE Badeanstaltss 

ipasten Lemen-Auure ——: SSSHII — 
OSten Herren Harit ———— —— V 7 

Sten — Lset Tas 1 àeimlDeemses: Berenses 18 
8 1 MME Vm Ser HomsSure 

and Schaeres, L ——..— 

Max Willdorff, Neuteich ů 
Hiraner Sirahßhe . ies . & e. = Ei 

   

  

     
   

   

  

      

    

    

      

      

  

7
E
 

5
5
 

    

  

  

werm ße denken, es gäbe unter Kaffeezuſätzen keine 

Die Frauen Qxahitätsunterjchiede. Im Gegenteil! Ebenjo wie bei 
Behmenkuffee gibt es beſſere und geringere Sorten. 

Deshalb muß man für ſein Geld ſtets das Beſte irren ſich, rene 
Mmabe Aecht Frauk mit ber Kaffeemühle“ 

  

       *
 

à 

  

      

    

  

     

    

aben, miteün- w. ireihier Wesbe. EA allen 
Cxhlem 2. dl. Ecbeilkaſt bääEg. Preis von uum 

Er Der ee ieee 
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Domsiger Naqrichten 

Ueberſchuldung und Konhurs. 
Eine grundſätzliche Entſcheidung. 

Die Danziger Holzverwertungsgeſellſchaft wurde 
Mai 1923 mit einem Aktienkapital von 180 Millionen Mark 
gegründet. Die Bilanz vom 1. Januar 1924 ergab noch 
einen Reingewinn von 800 Millionen Mark. Eine ZSwiſchen⸗ 
bilanz vom 1. Augnſt 1924 aber ergab einen Verluſt von 
75 Pfund Sterling. Es wurde beraten, ob Konkurs ange⸗ 
meldet werden ſoll. Im Aufſichtsrat war man dazu nicht 
geneigt und alle anweſenden Mitglieder erklärten, auf ihre 
Forderungen verzichten zu wollen. Ein Mitglied, das nicht 
anweſend war, hatte ſich ſtets gegen den Konkurs erklärt. 
Man nahm an, daß auch dieſes Mitglied auf ſeine Forde⸗ 
rung von 100 Dollar und 300 Pfund verzichten würde. In 
dieſem Falle wäre keine Unterbilanz geweſen. Am 11. Au⸗ 
guſt 1924 ſtellte die Firma die Zahlungen ein. Konkurs 
wurde nicht angemeldet. 

Die beiden Vorſtandsmitglieder Rehbock und Rohde 
hatten ſich nun vor dem Schöffengericht zu verantworten, 
meil ſie es unterlaſſen haben, den Konkurs anzumelden. 
Die Angeklagten machten geltend, daß ſie auf eine Auf⸗ 
wertung der Aktien gehofft batten. Außerdem wurde vom 
Aufſichtsrat und einem Kuratorium gewünſcht, daß Kon⸗ 
kurs nicht angemeldet würde. Auf dem Gericht wäre ihnen 
geſagt. worden, daß der Konkurs wegen Mangel an Kon⸗ 
kursmaſſe abgelehnt werden würde. 

Die Firma hat den Betrieb eingeſtellt und Konkurs 
nicht angemeldet. Die Firma iſt auch nicht gelöſcht worden. 
Die Vorſtandsmitglieder haben den Betrieb verlaſſen. Be⸗ 
ſchlußfähige Generalverſammlungen und Auſſichtsrats⸗ 
ſitzungen waren nicht zu erreichen. Es iſt niemand da, der 
den Antrag auf Löſchung der Firma im Handels regiſter 
ſtellen kann. Die Anzeige hat fenes Mitalied des Aufſichts⸗ 

rates gemacht., das in der letzten Sitzung des Aufſichtsrates 
nicht anweſend war. 

Das Urteil des Gerichts ging dahin: Das Handels⸗ 
gefesbuch und die Konkursordung ſchreibech vor, daß der 
Vorſtand verpflichtet iſt, den Konkurs anzumelden, 
wenn eine Ueberſchuldung vorliegt. Nicmand kann den 
Vorſtand von dieier Verpflichtung entbinden, oder ihn 
nötigen. dicfſe Verrflichtung zu unterlaſſen. Der Vor⸗ 

ſtand allein iſt dafür verantwortlich. Tut dies der 
Vorſtand nicht, ſo iſt jiedes Vorſtandsmitaliſed dazu 
verpflichtet. wenn es ſich vor Strafe ichützen will. Die An⸗ 
meldung iſt auch dann vorzunehmen, wenn es ſicher er⸗ 
ſcheint, daß der Kunkurs nicht eröffret wird, weil keine 
Maſie vorbanden iſt. Dieie Ablehnuna kann nur durch 
Gerichtsbeſchluß erkolgen. Es licat bier eine formale 
bindende Verrflichtung vor, durch die den Gläubigern ein 

Schutz gewährt werden ſoill. Die Angeklagten haben ſich da⸗ 

mit ſtrafbar gemacht. Die Strafe wurde aber gerina., nur 
auf 100 Gulden, bemeſſen. 

Für viele ſtill verſchwundene Firmen wird die Ent⸗ 
icheibung von Intereſſe ſein. 

     
       

    

  

Weitere Ferienſonderung. 
Es wird beabſichtigt, bei genügender Beteiliaung am 

29. Auguſt einen Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreiſen von 
Oſtpreußen zur Leipziger Meſſe zu fabren. Dieſer 
Zug kann von Danzigerm am 29. Auauit ab Marienburg 

er Fahrkartenver⸗ 

  

            

    

  

      

Tadghemtle Baachselu. scboser Srüre I.9O5 

Tanhemde- W=ae, nten, Loes 2.45 
Taüdhemde Aesete Aeskkrme O.45 
Tanhemde raicbs Bieberes Oereüer 3.9Uπ 

Einzelne 

Damentag-, Hachthemden und 
ů Keinkleider dis 50 U0 unter Preis    

  

im 

  
öäwPꝓDwDwDwSDSwDDePDPPDM 

DE Dominik 
auherordentlich preiswertes Angebot 

Damen-Wäsche 
Eeinkieid auee, i ESkEas . 2.90 f, 
Reinkleid en bäisebe Stekeret J.50 ů — ů 

Beinkleid e, uer Aer d. 50 Freltag, den al. Juli 
Hachthemde e Sueteel. 9.30 f 

HMinderhemden 
40 cm lang 1.50 60 cm lang 1.50 
50 ecm lang 1.65 

  

    
        
     

eifekoyo des Rorbdentſchen Slond, Danzig, kauf findet im 
Hobes Tor, ſtuit. 
wird das Fahrgeld zurückgezahlt. 

Für die Sonderzüge am 8. und 14. Auauſt von Königs⸗ 
berg nach HSerlin ſtehen noch eine Andabl Fahrkarten zu 
ermäßigten Preiſen für Dangiger von Marienburg nach Ber⸗ 
Iin zur Verfügung.: Der Fahrkartenverkauf für die Züge 
findet ab 81. Juli im Reiſebüro des Norddeutſchen Lloyd, 
Danzia., Hobes Tor, ſtatt⸗ 

ein Ptoiehnachſuirl ber Starhnder Kataſtwöhe. 
Die Stargarder Eiſenbahnkataſtrophe foll jetzt in Danzig 

ein politiſches Nachſpiel haben. Die Danziger polniſche Ver⸗ 
tretung und die polniſche Eiſenbahndirektion in Danzig 
haben einen Beleidigungsprozeß gegen den verantwortlichen 
Schriftleiter der „Danziger Allgemeinen Zeitung“ ange⸗ 
ſtrengt, weii dieſer in ſeinem Blatte kurz nach der Kata⸗ 
ſtrophe die Behauptung aufgeſtellt batte, daß im Korridor 
von der polniſchen Eiſenbahnverwaltung die morſchen 
Schwellen heimlich in der Nacht ausgewechſelt würden. 
Dieſe Behauptung war auch von vielen deutſchen Blättern 
gebracht worden. 

Biehſeuchen im Großen Verder. 
„Nachdem bei einem bei der Förſterei Montau getöteten 
Hunde amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt iſt, wird zum 
Schutze gegen die Tollwut ein Sperrbezirk gebildet, der aus 
dem Gediet des Kreiſes ſüdlich der Straße Kalthof, Gnojan, 
Kunzendorf bis zur Stromweichſel mit Ausſchluß der ge⸗ 
naunten Ortſchaften beſteht. Innerhalb dieſes Sperrbezirks 
wird die ſofortige Feſtlegung (Ankeitung oder Einſperrundg) 
aller Hunde für den Zeitraum von drei Monaten angeordnet. 
Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten, wenn die Hunde ent⸗ 
weder ohne Maulkorb an der Leineé geführt werden oder 
mit einem Maulkorb unter gewiſſer Bewachung frei umher⸗ 
laufen. Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten 

  

  

Bezirk iſt nur mit polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger 
tierärztlicher Unterſuchung geſtattet. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers M. Fieguth 
in Neuteich iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt. 
Unter dem Schweinebeſtande der Gutsbeſitzerin Fran Ida 
Wiebe in Gr.⸗Lefewiß iſt amtsticrärztlich Schweine⸗ 
ſeuche und Schweineveſt feſtgeſtellt. Die Gehöfte ſind mit den 
ſich aus der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung ergebenden 
Wirkungen geſperrt. 

  

Glückliche Reiſe! Wie uns mitgeteilt wird, hat der 
juriſtiſche Berater der Danziger Werft, Dr. Goetz, der 
aus Mannhcim hierber geholt worden iſt. Danzig vlößtzlich 
wieder verlaſſen. Die Belegſchaft der Danziger Werft ſieht 
ihn ohne Betrübnis ſcheiden, denn Dr. Goetz war wieder⸗ 
bolt in unrühmlichen Angelegenheiten der Sachwalter der 
Werft var dem Gewerbeacericht. 

100 000 Dollar im Wilhelm⸗Theater. Vor gut beſetztem 
Hauſe ging geſtern im Wilbelm⸗Theater die Premiere der 
großen Ausſtattungsrevue 100 000 Dollar von Willi 
Prager und Harrn Waldau vor ſich. Die Hauprdarſteller 
ſind Vicky Werkmeiſter nom Staatstheater, Berlin, Doris 
Jari vom Theater in der Kommandantenſtraße, Berlin, 
Kalf Brunner, Metropoltheater, Berlin, Paul Kronegg vom 
Bürgertbeater. Wien. Richard Buich. Theo Faretzki und als 
Gaſt Kammerſänger Krauß. München. Dazu eine unend⸗ 
liche Zahl von Girls und Ballettenſen. Wie die meiſten 
Revuen, zeichnet ſich auch dieſe durch eine ungebeure Ko⸗ 
ſtümpracht aus. Eine nähere Beſprechung behalten wir 
nus vor.    

  

Sollte der Sonderzug nicht vexkehren, 

  

Antikriegsabend 
der ſozialiſtiſchen Ärbeiteringend 

am Sonnabend, den 1. Augnſt, anf Kneipab, im Lokale des 
Herrn Papin. Beginn pfiktlich 7 Uhr. 

Aus dem Programm: ů 
Tod und Leben (Ein Totentauzſpiel), Darbietungen der 
Muſikgruppe der Arbeiterjngend. — Die Elixiere des Wahn⸗ 

ſinns. (Eine dramatiſche Rezitation.) 
Eintritt 25 und 50 Pfeunig. 

Ortsgruppe Bürgerwieſen. 

  

Verſommlungs⸗Anzeiger. 
Arbeiter⸗Jugend Langfuhr. Heute Uebungsabend zum 

Gartenfeſt. Vollzäbliges Erſcheinen unbedingt erkorder⸗ 
lich. Mufikinſtrumente ſind mitzubringen. 

Agitationsgruppe der Arbeiterjngend. Heute, Freitag, 
7 Uhr: Wichtige Sitzung beim Gen. Dombrowſki (Lang⸗ 
garten 85). 

Verein Arbeiterjugend Heubude. Heute, Freitag: Bunter 
Abend. Erſcheint pünktlich um ? Ubr⸗ 

Denticher Werkmeiſter⸗Verband, Ortsaruppe Danzig. Sonn⸗ 
abend, den 1. Auguſt 1925, abends 7 Uhr, Mitglieder⸗ 
verſammlung im „Deutſchen Volkshauſe“, Heilige⸗ 
Geiſt⸗Gaſſe 83. Gäſte willkommen. „I8353 

SPD. Ortsgruppe Ohra. Die Mitglieder der Orisgruppe 
verſammeln ſich zur Teilnahme an der Vanuerweihe in 
Kablbude am Sonntag., den 2. Auguſt, am Bahnhof Ohra, 
vormittag 9.15 Uhr. Rege Beteiligung erwartet ů 

Arbeiter⸗Samariter⸗Bund Danzig. Sonntag, den 2. Auguſt: 
Ar Abfahrt 218 Uhr von nentvr. 

8 illkommen. Der Vorſtand.“ 
D. M. V. Vertranensmännerverſammlung für die Dau⸗ 

ziger Werft und Eiſenbahnhauptwerkſtätte am Montag, den 
3. Auguſt, nachmittags 4 Uhr. im Gewerkſchaftshaus. 

SPD. Zoppot. Diskutierabend am Moniag. den 3. Auguſt, 
abends 8 Uhr, im „Bürgerheim“. 

Amtliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig. 31. 7. 25 

1 Reichsmark 1,23 Danziger Gulden 
1 Aloty 0,94 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,19 Danziger Gulden 
Scheck London 25,15 Danziger Gulden 

Berlin, 31. 7. 25 

    

  

       

  

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,3 Billionen Mk. 
    

Verantwortlich für Politik Ernſt Loops. für Danziger 

Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 

für Juſerate Anton Fooken., jämtlich in Danzig⸗ 

Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzig. 
— 
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Beginn 

70 cm lang 1.55 

  

Serle 1 

Eine Glanzleistung 
    

unseres Hauses bilden die 

  

Schlub 

Sonnabend, den 8. Hugust 
Mehrere hundert Anzüge in modernen und 
haltbaren Stoflen gelangen zum Verkaul 

Hlerren-Hnzüge 

BEahartine . „ U8.75 Hemtemerzül . 1.25 

Fertige Bettᷣwãsche Handtücher 5 RO SEN 
E Kestissen-Hemd „ „ . 2.5% Eüsüinehteit E Ias Lär 

laken — n E . 4.30 Lamast mise .. S L.90 ů 

Laken C 3.90 Cerstenhomkancinchees L. , ü — 

§ Beitbet = Eäus . .75 Eüneiei „·= Sds, Mue l.V- ü — 8 —— 125 

weit- Ini EuterüuAun ů rei 928E ü ö 

Manuiahnr- walcb- 2. an Beacbten Sie bite unedingt weis 

LSeer⸗ Estiwürchs reenüisserei Schauſenster 

E Er Er. v8 u Büler Münt Mament verränme dlese günntige Ran'gelecenheit 
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Schürzen 
Miener Schürte — Seveken Sieß L. 9 
Mümnerschünte eihen Sbofk 2. 311 
Miener Schürze . cuee Sn. . lill 
Hausschürze at gebekß. .. 4. 5U 
Hehselschürre h= SGH. 4.5U 

Iumnerschünte en Säs. 

    
Kleiderstoffe 

Mollener Sheriat . 2.3U 
Hammgarn- *- LSS Mie. . 511 

Strümpfe 
MDamenstrumpf A 

    

Lamenstrumhi -.. 
Lamenstumff M-. 
Lamenstrumhf s.. 
Lamenstrumff sſ . 

Lamenstrumht u- -s. 

Strichmelle prima Cualität 

Stapelware 
Hemusenharthent.. 1.28 

Lessgl , 98f 
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in guter Verarbeitung 

in Jackett- und Sportiormen. Regulärer Wert dieser Anzüge bis 185.— G 

Bau Emüge 90., lb.v Serle 1 

für starłe u. sehr korpulente Herren 

LLDL 
in Sport- und Jacktettlormen, für das Alter von 14 bis 19 Jahre 
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Vom 3. bis 10. August ver- 
anstalten wir unsere diesjährige 

Welne woche 
Nach vielen Jahren haben wir 

eine solche Verkaufsveranstaltung 
im Vorjahre inszeniert und Tau- 
senden dürfte es noch erinnerlich 
Sein, was wir da geboten haben. 
Aber den gesteigerten Ansprüchen 

  
Die Zeit vom 3. bis 10. August 

wird darum vielen Tausenden eine 

erwünschte Gelegenheit sein, alle 
Arten weißer Waren zu außerge- 
wöhnlich billigen Preisen zu er- 
werben. 

immer Preiswerteres zu bringen, 
den höchsten Gegenwert für den 
Kaufpreis zu bieten, ist unser un- 
ablässiges Streben und erklärt das    V

W
W
 

    unserer Kunden entsprechen in stetige Wachsen unseres Kunden- V E2 

diesem Jahre unsere Leistungen. 5·,. ,. Kreises, wie es den Ruf unseres 
Hicht SCheinbittig , 2 Hauses begründet⸗ So wird auch 

2 ů 5. unsere diesjährige ů nicht billige Waren, sondern Qua- Y — 
litätserzeugnisse sind es, die wir in Ge Weige Woche ungeheuren Mengen zum Verkauf L, 
bringen, und diese zu den billigsten Preisen, die nur denkbar sind. mit ihren prächtigen Innen- und 

Außben-Dekorationen große Be- 
achtung verdienen.     
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Zum Domimilk ů 
Katharinchen; 
Steinpflaster ů 

Kelrs- umd W. 

    

  
  

    

Schlanke Länie 
durch das unsichtbare Korseit 

„Invisibla“ 
PRIMA BONNA 

      

  

    

   
  

Croßes Lager! 
Bekannt bilige Preisel 

KORSETT-KOSS 
     

— — Sarge, 
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